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Bericht üb e r  d i e  Frühjahrst agung 1 96 7  der  F a chgruppe für Mineralogie  
und Ge ologie  d e s  Nat urw i s s enschaft l .  Vere ins für Kärnt en . 

V on Alo is  BAN , Klagenf urt 

Ein abw e chs lungs r e i che s Programm vereint e auch d ie smal w ie der 

über  1 50 Mit glieder  und F re und e der F a chgruppe am S2mstag ,  d en 

6 .  Mai 1 967 , einem wund ers c hönen F rühlingst age , im Vort rags- und 

Aus s t e l lungs saale des  Neuen Bot an i s c hen Gart ens am Kreu zbergl . 
De r Vors it zende , Zent ra ld ir . i . R .  Dr .  Ing . E .  T S CHBRN IG b egrüßt e 

die  s o  zahlreich  a u s  nah und f e rn Ers ch ienenen und gedacht e in 

e iner Ged enkminut e  j ener Mit gl ieder , d ie se it der Herb stt agung 1 966  

zur le t zt en Grubenfahrt ang e t ret en sind : Be rghauptm .  Hofrat Dr . 0 .  

KALLAB ( Pört s cbach ) , Med .Rat . Dr . J .  GROSS ( Bad Vellach ) , Hofrat 
Dipl . Ing . A .  HA I DEN ( Sal zburg ) , Oberst e iger L .  T OT S CHN I G  ( Oberl ienz ) ,  

S i e gfried  Ulz  ( Radenthe in-Knappenb e rg ) , T e op . SCHfilliT ZENHOFER ( Bö ck­

s t e in ) und Got tfri e d  U IT Z  ( Oberw i et ingb erg ) . 

Im erst en Vort rag ber icht ete Dr .  J . G .  F� D IT S C H  ( Leoben) über 
'1 Die Lagerst ät t en v on Zeiring , Stmk . "  Oberze ir ing war im l�i t t el­

alt er e iner der  bedeu t end st en S i lberbergba ue ( Ag-halt iger Ble iglanz ) .  
Durch e inen Wa s s ere inbruch i . J . 1 3 6 5 fand d ie s e  Epo c he ein j ähe s Ende 
und Z e iring konnt e d ie ehemalig e  Be d e ut ung nie wi e der  e rlangen . Im 
1 7 .  und im 1 9 . Jahrhundert w urde  E i sen erz h ie r  gew onnen und v e rhütt et . 

Ab 1 9 5 9 wurd e im alt en Grubenge bäude dur c h  e ini ge Jahre Schw e rspat 

gefö rdert . Nach der  ge s ch icht l i chen Einführung ging der  Vortragende 

auf die ge ologi schen V erhältni s s e , die Art der Lagers t ätt enau sbi l­

dung ( t e i l s  met a somat isch , t e ils Gangfüllungen ) und auf den rei chen 

I'.Hneral art eninha lt ein . ( Vgl . d i e  ausführl iche  Darst ellung von J . G .  

HADIT S C H : Die Z e iring e r  Lagerstät t en .  - Arch iv f ür Lagerstät t en­

f ors chung in d en Ost a lpen , 6 ,  Le oben 1 9 67 , 4- 1 96 ) . Zusät z liche s  Aus­

st ellungsmat eri al wurd e v on F rau M .  HLATKY , Jud enburg ( 1 1 Z e ir ingit e " , 

roh und ge s chl iffen ) und v on Prof . Dr . H .  MB IXNER ( s elt ene Mine ral­

f und e ) zur Verfügung ge st e llt . 
Anschlie ßend sprach Prof . Dr . H .  ME IXNER ( Knappenberg ) über  

" Die  großen Granatkri s t al le von  Lö lling ,  Kärnt en und ihre Paragene s e " .  

Als " von der S aual pe " s t ammend waren s ie se it  Anfang d e s  vorigen 
Jahrhund ert s s ch on bekannt . Den gena uen Fundort beim " Unt eren Grab­

ner b e i Lölling" b e s chri e b  F . S E E LA ND  ( 1 8 78 ) . Die s e  offenkund igen 
Almand ine wurden dann für " Ekl ogit granat e "  gehalt en , was  H .  MEIXNER 

( 1 9 5 2 ) r i ch t ig s t e l lt e . Dann kam e s  zur genauen ge olog . Kart ierung 
de s Ge bie t e s  du rch F .  THIEDIG ( 1 9 6 2 )  und zur Ent d e ckung v on Korund 
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als  Be gl e it mine ral . D e r  frlih v e rs t orbene Sau a l p en-Minera lsammler 

Got t f r i e d  U IT Z  ( Obe rw iet ingberg ) ent d e ckt e d i e F .  SEFI,AND b ekann­

t en und dann der  V e rge s s en he it  v e rfal lenen F undst e l l en der  l o s e n ,  

Chlorit umrindet en Granat -xx b e im Unt eren Grabn e r  w i e d er und s am­

me lt e s ehr rei che s Mat e ri al ,  d a s  e r  ne b s t  v ie len ande ren Fund en 

v on d e r  Sau a lpe kurz vor s einem T o de  d e r  M ineral og . Abt e i lung d e s  

l;a.nd e smus e ums f lir K':lrnt en ü b e rgeben hat . Zah lre i ch e  Sammle r  und 

F o rs cher haben s e i ther  d ort h e rumgegra b en ; e in ig e  dav on ,  d i e  He rr en 

Dir . Prof . A .  BAN , H .  BFRGNER , Dr . W .  F R IT S CH ,  Prof . F .  ST"BFAN , 

G .  U IT Z  und Dr . N .  W"SI S SErv'BACH ,  ha ben d em Vort ragenden int ere s sant e s  

Unt e r s u chung smat e r ial z ur Verfü gung g e s t e llt . Als E in s chlüs s e  in 

den gro ßen , von Prochlorit umhüllt en Granat - I I-xx in ( 1 1 0 ) -F orm 

k onnt en  f o lg ende  M in e ra l e  in me i s t  gut ausgebildet en Kri st allen 

f e st g e s t ellt w e rd en : Granat - I -xx in ( 2 1 1 ) -F orm , St aurolith , Ilmenit , 

Ple ona s t , Magne t i t , Korund und B e t a-Z o i s it ; im Mut t e rge st ein auß e r  

Korund und Prochl orit auch Dis t hen und Margarit -xx , au ße rdem Born it 

und Kupferk i e s . Di e s e  in d i e s e r Art e inmal i g  s chöne  Mineralparage ­

n e s e  l i e f e rt a uße rord ent l i c h  int e re s san t e Hinw e i se auf B i ldung s - und 

V e ränd e rung s bed ingungen . Die  rand l iehe  Chlorit i s ierung der  Granat e 

i s t  n icht Diaphtho� s e , s ond e rn ein  Must e rb e i s pi e l  für F inalr e t r omor­

ph o s e  im S inne von W .  FRI T SCH ( 1 9 67 ) . E ine r e i c hhalt ige  Au s s t e llung , 

gro ß ent e ils  Be l e gstücke  au s d e r  Sammlung v on G .  U IT Z , k onnt e v orge ­

le gt w e rd en . 

Na c h  e ine r Pa.u s e  kam Prof . Dr . H .  FLÜGEL ( Gra z ) mit " Üb e r  

S e d iment at i ons lücken an Be isp i e len a u s  dem Pal ä o z o ikum v on Iran "  

zu  Wort . Der  Ref erent hat t e Ge le genhe it , St ud ien im pers i s c hen und 

im s chwer z ugäng l ich en a e e rb e id s c h an is ch en Raum d urchzuführ en , d e ­

ren Ergebnis s e  $UCh für uns e ren a lpinen Ra um b e d e ut s am s ind . D i e  

b e s u cht en G e b i e t e gehören d em '' mobi len S c he lf "  an , d er s i c h zw i s chen 

dem Grundge b irgs s o ck e l  NO-Afrika s ( Nubi s ch-ara b i s ch e r  S c h ild ) und 

d er Ge o s ynkl inal zon e  d e s  nö rdl ich  an s ch l i e ß end en Raume s ( Sü.druß­

land ) b e find et . Im  S c h e lfraum e rf o l gt e  die  S e d iment at i on unt e r  

völliger  Konko rdanz  v om Präkambrium b i s  z u r  T rias . Im Elburs g e ­

b irge t re t en an Z'N e i St el l en gewa lt i ge S e diment at ion s lücken auf : 

1 00 Xillionen Jahre  zw is chen Kambrium und Oberd ev on und an d e r  

Grenze Pe rm/Trias  etwa 1 0  b i s  1 5  Mill i onen Jahre . In Ost p e rs i en 

ist  hinge gen e in f a s t  lücken l o s e s  Pro f il f e st z u s t e l l en . Die  S e d i­

ment at i ons lücken können dur ch synoro gene Empo rhebung en e rklärt 

w erden . Lücken gibt e s  auch  im alpinen Ra um ,  w i e  e s  das  B e i s pie l  der  
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i 1 Grat k orner  Kalkvvand " ze igt ; h ie r lNar e ine S ch icht lücke v on etwa 

1 5  K i ll i onen Jahren zw i s chen Ob e rd evon und h ö he rem Unt e rd evon  

nachzuw e i s en . S chöne Licht b i lder  unt er malt en d i e  int e re s s ant en 

Aus führung en . 

Daran s ch l oß  Pro f . Dr . K . MET Z  ( Gra z ) " E inbl i ck e  in d ie Ge o­

logie  d e s  Grundgeb irgs s o cke l s  von Sau di-Arabi e n" an . An Hand zah l­

re icher auf s ch lußre icher Li cht b i lder  beri cht et e d e r  Vort r&gend e  

üb e r se ine Kart ie rung en im w e s t l ic h en S audi-Arabien . De r  behand elt e 

Grundgeb irgs s o cke l  gehört dem nubi s ch-arab i s ch en Schild  an , d ie 

Ge st e ins s ch ic ht en umf a s s en f a s t  e ine  Mi lliarde  Jahre Erdge s c hi cht e 

( v on 1 5 00 Mill i onen b is 5 5 0 :M i ll i onen Jahr e ) . Hier  f inden s ich Gra­

n it e , met amorphe S e d iment ge st e ine , Gn e i s e , Gabbr o s , Sand s t eine und 

Phyllit e .  D ie Ge st e ine s ind st ark g efalt et  und z e igen Erupt i ons­

int ru s i onen ; auf d en Hochflächen im ö s t l ichen T e il d e s  arab i sch en 

S child e s  s ind q uart äre Dec kenba s a lt e v orhand en .  Info lge d e s  Wa s s e r­

mang el s ,  der  H it z e  un d der  Weglos igke it i s t  d ie Kart i e rung in d en 

St e inw üst enge b i et en mit gro ß en S c hw i erigke it en ve rbund en . S e hr g e ­

fördert wurd e  d ie s e  Arb e it du rch di e Au sw e rt ung v on Luft bi ldern ,  

die  d ie Ge s t e ins unt e r s c h i e de  i m  v e getati ons l o s en Raum e rk ennen las s en . 

Am Nachmit t ag s prach Dr .  H .  WEN INGER ( Le o t� en ) über  ' l Die  F arbfot o­

graf i e  v on Mine ral en" . Der  Vort ragende v e rst and e s , unt erst üt zt d ur ch 

v ie le w irkli ch inf ormat ive  Li cht bi ld er , di e Schw i erigke it en , d ie s ic h  

b e im F ot ograf i er en v on �ine ral en ( Hand st ück en ) e rgeben , a uf zu z e igen 

und zu e rläut e rn ,  w i e  man n icht nur F ot o s , s ond ern v o llw e rt i ge ästhe ­

t i s c h e  " Bilder" ma c ht . Im Ans chluß an s e ine Au s f Lihrungen ( vgl . Der 

Karint hin , F o lg e  5 6 , 1 9 67 , 2 62 -2 6 9 ) z e igt e  er  50  s c höne ].�ine ralauf­

nahmen , d ie n i cht nur dem zünft ig en Min e ra l o gen Freu d e  bere it en 

k onnt en , s o ndern auch  dem N i cht fachmann ehrl ich e  Bewund erung ab­

nöt i gen mußt en . 

Ans ch l i e ß end an d i e  V o rt ragsf o lg e  st and d e r  Nachmit t ag für 

kine ralb e st immung en und Aus s p rachen unt er d en Sammle rn s ow i e  f ür 

den Min e ral t au s ch zur Ve rfü�ung . Die  F a . BERGER ( M ö d l ing ) und 

o .  L ICHTENECKER ( Gra z ) hat t en e ine Mine ralau sw ahl  zur St e ll e . 

In d en Pa usen und am Nac hmit t ag wurd e  di e F o lg e  5 6  uns eres  

Mit t e ilungsblatt e s  " De r  Karinthin" an di e  F achgruppenmit gl i e der  

ausgegeben . 

Di e F rüh j ahrst agung 1 9 67 kann w ie d er als  s chöner Erf olg d e r  

Fachgruppe  b zw .  ihr e r  akt iv en Le it ung gew e rt et  w e rden . 
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E ine Ol iv inkno lle aus d em Kluft ant igorit vom Guls enbru ch b .  Kraubath . 

Von He in z :��E IXNER , Knappenb erg 

( Lage rstät t enunt ersu ch ung der Ö st e rr .  Alpine  Mont ang e s ells c haft ) 

Das  in �ine ralogenkrei s en s e it üb er  1 6 0 Jahren bekannt e S e r­

pent inge biet  v on Kraubat h ( Ob e rst ei ermark ) b ild e t  na ch w i e  v or für 

Wiss ens ch aft er  und Sammle r  s chöne F und e und int eres sant e Probleme 

für Unt ers uc hungen . 

Günst i ge Auf s chluß s t e l len waren e inst  r e cht s und links der  Mur 

die  C h r o m e r z b e r g b a u e , s pät e r  ebenfalls bei d s e it s  

d e s  F lus s e s d i e  A b b a u e v on d i c h t e m M a g n e s i t 

( " Typu s Krau bat h" ) und s c hl i e ßl ich 2 S t e i n b r ü c h e zur 

B a u s t e i n- und S c h o t t e r g e w i n n u n g :  

a ) auf re cht em Muruf er s e it etwa 2 5  Ja hren der  P r e g e r B r u c h 

C Hart s t e inwerke Preg ) ; hie r best eh en beträ cht l iche T e i le der  Ult ra­

maf itmas s e  aus  Ens t at it it  ( = Ens t at it fel s ,  ist  frühe r als  Bron z i­

t it be z e i chne t w orden ) , ne ben zu S erpent init umgewandelt em Oliv in­

f e l s  ( =  F crst erit it ) ( 3 ) . 
b ) l ink s der Mur der  alt e G u l s e n b r u c h mit den Ge s t e inen 

Dunit oid  und S e r p e n t i n i t nach Dunit b zw .  Ol ivinf e ls 

(F o rst e r it it ) ( 3 ) ; reger St e inb ruchabbau fand hie r zulet zt beim 

Aus bau d e r  Bund e s st raß e in den Jahren 1 9 33  - 1 93 5 statt . 

Während der  Preger Bruc h auß e r  En8 t at it ( = " Bron� it " ) b i sher  

nur wen ig an auffallenden Mine ralart en ge l ie f ert hat , i st der  Gul­

s enbruch nach wi e vor e ine vi e ls eit ig e  Fundgru b e , obwohl er nun 

kaum bet rie ben wir d , w o dur ch f r i s che Aufs chlüs s e  nur s e lt en erfo lg en .  

Einle it end s ei en e inige Hinw e i s e  auf neuere  zusammenfas s ende  

Arbe it en ( mit w e it eren S chrift t umsangaben ) angef ührt : 

Z u r G e o l o g i e : E .  C LAR ( 5 )  mit  geo l .  Kart e 1 : 2 5 . 000 ; 

J .  ST INY & F . C ZERMAK ( 1 8 )  Ge o lo g . S pe z ialkart e 1 : 7 5 . 000 ; 
G . H IESSLE ITNER ( 8 ) . 
Z u r  P e t r o g  r a p h i e : F . AN GEL ( 2 ) ; be s ondere Aufmerk­

s amke it verdi ent die  j üng st e  monog raph is che  Beh andlung durch F .  ANGEL ( 3 )  

Z u r M i n e r a l o g i e  : H .  MEIXNER ( 1 0 ) ; H .  ME IXNER & L . 

WALTER ( 1 2 ) ; H .  ME IXNER ( 1 3 ) ; E .  C LAR - O . M .  F R IEDR I C H - H .  '··:·nnxNER ( 6 ) . 

In den ang eführt en mine ral ogischen Beit räg en ( 1 0 ; 1 2 ; ) wurde 

e ine  paragenet i sche Gl iederung vorgenommen , w obe i e ine Re ihe von ge­

net i s ch und zei t lich versch i e d en en B i ldungen aus e inand er g ehalt en 

v1 erd en konnt en . Eine davon i st d ie " Kluft ant igorit paragene s e 1 1 , w ie 

i c h  si e n ach dem Hauptmine ral - Kluft ant igorit - be ze ichnet habe . 
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Die s e r  Kluft ant igorit füllt Klüft e v on w en ige Millimet e r  bi s gegen 

1 0  cm Durc hme s s e r ; bis  handt e ll e rgro ß e  Taf e ln  von blaß grünl iche r  

o d e r  gelbl i cher  Farbe und fast  glimmerart i g  gut e r  Spalt barke it be i 

merkl i ch größe rer Härt e ge genüb e r  Talk s ind v orgek ommen . Jahrz ehnt e 

spät e r  hat man nun im St e inbruch oft d en Bindru c k ,  daß d er Kluft­

ant igorit si ch t e i lw e i s e  o d e r  auc h gan z in  T a lk umg e s et zt hat . An 
um 1 9 5 5  aufge samme lt em " Kluf t ant igorit " ha t  G .  KUNZE ( 9 ,  s .  2 5 1 ) 

Einkrist all-Unt ersuc hung en v o rgenommen , mit d em Erge bn i s , d i e  Sub­

s t anz a l s  " int e rmediären Ant igorit -Talk " , a ls 1 1 Z1N i s chenst uf e" zw i­
s chen Ant igo rit und T alk anzus pre ch er . 

Z ur Kluft ant igor it paragene s e  gehören mind e st ens  e in T e i l  ( und  

zwar d e r  sammleri e ch b e s t e ) des  auffalle nd en v i ole t t en Kämmererit s  

( Chromchlorit ) , ab er auch n o rmale r Kl inochl or , dann di e smaragdgrüne 

Hornblende  Smaragdit ( vi elle icht ident mit Gule8an i t "  au s  anat oli­

s chen Chromitlager st ät t en ) , Kluf t t remo li  t b is -As b e st s ow i e  grob­

s pät iger  Dol omit , m it l e t z t erem zusa mmen manchmal  Kupf ererze  ( Kup­

ferglan z , c·ov ell in ; s ekundär Ma la ch it ) . Auf Kluf t ant igorit finden 

s ic h  ab und zu gew öhnl i ch w in z ig e , s e lt en auc h  fast  1 cm gro ß e , 

le bhaft grün gefärbt e Üb e rz üge v on Zarat it od e r Ma lachit . Die s e  S e ­

k undärmineral e w e is en dann auf pr imär e Ni- und Cu-Erze  d i e s er Para­

gene s e : Kno llen , P lät t c hen o der Dräht e von ge d .  Kupf er  ( s ekun där 

B_ot kupf e rerz  und Ma lachit ) , Pent landit ( s ekund är Brav o it ) , Heazle­

w o o dit ( s ekundär M i ll erit , Zarat it ) und äuße rst s e lt en Spuren von 

Brf?. i  thaupt i t .  

Die s i st etwa der  M ine ra lb e st and ,  w i e  e r  in d en l e t zt en Jahr­

zehnt en währ end me ine r Samma l z e it geme in sam mit Kluft ant igorit hier  

unmit t e lbar gef un den und dann b e st immt w e rd en konnt e . 

Daß au c h  j e t zt n o ch im st i ll l ie ge nden Gul s enbru ch N e ufund e 

mö gl ich s ind , ze igt e  s i c h vor  wenig e n  Wo c hen , al s  ich  e in e  Exkur­

s i on unt e r  Le it ung v on Prof . Dr . B .  STEENSTRA ( T�rvuren , Bel g i en ) 

e ine s g e o l og is c hen Entw i cklung shilf e -Lehrgange s de s Koninkl . Mus e um 

v o or Mi dd en-Afrika f ührt e , w o b e i ein afrikani s che r  Student e in re c ht 

beme rkensw e rt e s St ück fand und mir übergab . Es  handelt s ich um e in 

3 x 2 , 5 x 2 , 2  cm gro ß e s  T e i l st ück e ine r ursprüngl i ch vie l grö ß eren 

Ol iv inknolle . Ihre max ima le Di ck e  d ürft e mit 2 , 2  cm f e st l i e gen .  Die  

e inst ige F o rm s c he int brot laibförmig gew e s en zu  s e in ,  w ovon bloß  

e in starke s Acht el gefund e n  w urd e . Ve rmut l i ch i s t  di e Kno l l e  e in 

Einkri s t al l  gew e s e n  - e in di e s  b ew e i s en d e r  Dünns c �l iff wurde zur 

S chonung d e s  s elt enen Mat erials  nicht ri ski ert - d e r  durch Kornzer­

bre chung zahlre ich e , w irr durchset z end e , f e ine  Sprünge e rhalt en hat . 
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D i e  Bruchkornt e i le haben no c h  imme r b i s  e in ig e  Mi llimet er Durch­

me s s er t  s ie sind v i e lfa ch vollkommen klar und von edel st er gelb­

grüner Chrys olithfarbe . Die s e r  Kluft ol iv in hat e inen Ach s enw in-

kel von nahe 90° , n l.'l( um 1 , 6 56 , nß um 1 ,  67 1 , womit nach d em Dia-

gramm von KENNEDY ( vgl . W . E .  TRÖGER , 1 9 , S .  37 ) e in Glied  mit etwa 

1 0  Mo l . % Fayalith i m  Gren zb e re i ch F o rst erit/Chrys olith re s ult ie rt . 

Di e c hemi sche Zusammens et zung fällt demnach auch hie r mit der der 

Ge st e ins oliv ine zusammen ,  wie  sie  ausführl ich v on F .  ANGEL ( 3 ,  S . 6 ) 

darge legt w o rd en i st . Die s e  Ge s t e in s o liv ine  s ind na ch  F .  Jili GEL 
( 3 ,  S . 7 und 8 5 ) s t e t s  prot oklast i s ch z erbro chen . Ursprün�liche 

Korngrö ß en d e s  Gest e ins-F or s t e rit s von 1 , 5 mm Durchme s s er mit Z e r­

t eilung in 20  bis  3 0  e inhe it l ich orient i e rt e  Bruchst ücke ( 1 4 , 8 . 8 5 )  
s ind durch Be o bachtung en von F .  AN GEL ( 3 ,  S . 7 )  mit au snahmsw e is e 

8 , 5 x 6 mm ,  4 , 5 x 2 , 4  mm oder 3 , 3  x 2 , 3  mm großen Abme s sungen n o ch 

beträcht l ich übert r off en w o rd en . Di e  Kluft o l ivinkno lle l ie gt mit 
e iner  rund l i chen s charf en Gren ze in t yp i s chem , etwas v ertalkt em 

Kluft ant igorit , an d em randl iehe Harn i s chbildung b e o bacht et werd en 

kann . M it d e r  Zerdrückung d e r  Kn olle s ind s owo hl zw i s ch en Olivin 

und Kluft ant igorit kleine  Spalt en von e inem di cht en S erpent inmine-

ral e rfüllt word en ,  wie  au ch  d ie zahlr e ichen ,  etwa 0 , 1  bis  0 , 2  mm 

starken Klüft eherr im Oliv in s e lbst , s o daß d ie Kno lle n ic ht zu Gruß 

ze rfallen konnt e .  Es  mu ß h e rv o rgehob en w e rd e n ,  daß d e r  Ol iv in der 

Kn oll e ke ine rl e i  Umwandlung s er s c h e inungen in e in S e rpent inmineral  oder 

in Talk a ufw e ist . 

Da s Auft ret en von F o rs t e rit auch in d e r  Kluft ant igoritpha s e  

ist  e ine s eh r  bemerk ensw e rt e  F e s t st el lung für d ie Paragene s e . Wir 

kennen ind irekt  aber n o ch mehr au s d ie s e r  Mine ra lg e s ells chaft : 
Jüng e r  als  d i e s e  ist  im Kraubather  Raum d e r  " Typus Krau bath" d e s  

di cht en Magne s it s . Im v ori gen Jah rhund ert w urd en in s o lchem Magne ­

s it rot e Z irkon-xx b e o ba cht e t ;  me ine Neunt ersu chung hat dab e i  Kluft ­

ant i gorit  als  Be gle itmine ral e rgeben ( 1 1 ,  S .  1 1 8/ 1 1 9 ) , s o da ß e s  si ch 

um re l ikt i s che s Mat erial  der ält eren Mine ral i sat i on im IVlagne s i  t 

hand e lt . In gle i che r Wei s e  w ar e s  kürz lich  mögl i ch , au ch rhombendo­

dekae dris che Magnet it -xx , w i e derum zu sammen mit Kluf tant igorit , aus  

dem Kraubather Magne s it zu be s chre i ben ( 1 6 ,  S .  2 04 ) . Der berühmt e  

uralt e würf e l ig e  Magnet it " au s  d e r  Guls en" mit Me erschaum a l s  Be­

gle it er  stammt d emnach ebenfall s  aus  dem d icht en Magne s it ; s e in ur­

s prünglich es Auf t ret en , gle ichgült ig ob  als  Ps eudomorpho s e  nach 
Pyrit -xx ( 1 )  o der als  direkt e Magnet itb ildung - w ie e s  für Neu-

funde aus dem Ant igorit it v on Hirt wahr s c he inli ch er ers ch e int ( 1 6 , 
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s . 2 04/2 09 ) - kann in Kraubath aber e benfalls nur der Kluf t ant i­

g oritmineral isat i on zug ehören . 

Wir haben nun a us d em Kraubathe r  S e rp ent ingeb iet  und s p e z i e l l  

au s d e r  Kluftant igorit min erali s at i on a u s  1 1 /2 Jahrhunde rt en e ine 

re i ch e  Lis t e  v on Mine ralart en b e i s ammen und können einen Vergl e i ch 

anst e llen , etwa mit der  Kluftmine ral isat i on au s d em S erpent in vom 

T ot enkopf ( St ubacht al ) , vgl . d i e  T abelle :  

Kraubath,  Stmk . 

Kluft ant igorit 

T remo lit , T remo lit asbest 

Smaragd it 

Ol ivin 

Z irk on 

Kämmererit ( Chromchl orit ) 
Klinoch lor 

Dolomit 

Magnet it -xx ( 1 1 0 ) , ( 00 1 ) 
ged . Kupf er ( mit Kuprit ) 

Kupferglanz , C ov e l l in 

Pent landit , Brav o it , Millerit 

Breit haupt it 

Hea z lew o o d i t  ( Zarat it ) 

T ot enkeRf / St ubacht a l  

Kluft-Chrys ot il  ( Bergleder ) 
Trem o l it 

Ol iv in 

T it ankl inPhUmit · 

Ka l z it 

Apat it 

S c he e l it 

Magnet it -xx ( 1 1 0 ) 
ged . Kupfe r  ( mit Kuprit , T enorit ) 

ehem . Hoc hkupf e rglanz ,  C ov e l l in 

V i o larit 

Rot nick e lk i e s 

ged . S ilb e r  

Die  S e rpent inmine ra l e  i n  d e n  b e i d en Lagerst ät t en s ind s t ruk­

t urell v e r s ch ie den . Da s Bergl e der  vom T ot enkopf be z e ichne ich als  

" Kluft -Chry s o t i l "  und be z ie h e  mich dabei  a uf die  chemis ch e  Analys e 

von E .  DITTLER & H .  HUEBER ( 7 ,  S .  1 87 ) ,  d i e  " Serpent in zus ammens et­

zung" erge ben hat s ow i e  di e röntgenograph is che Zuordnung zu " S er­

p ent ina s b e st " dur c h  K .  BRAUNER & A .  PREIS INGER ( 4 ,  S .  1 37 ) . E . J .  
Z IRKL ( 2 0 ,  S .  7 6 ) bet racht et  di e s e s  Berg l e d er al s " S epi olith 11 , als  

w a s  es  auc h in  den " M ine ral ogis chen T abe llen , 3 .  und 4 .  Aufl . "  von  

H . STRUN Z  ent ge gen der Originall it erat ur ( 4 ) auf s che int . Für Krau­

bat h  i s t , da  h ier  Chromit in der  orthomagmat i s rih en Pha s e  re lat iv 

rei c hlich  zugegen i st ,  d ie t e ilwe is e Chrommobi l i s at i on recht c harak­

t eris t i s ch . Apat i t - und S c he e l it -xx im Stuba chs erpe nt in können e ine 

Be z i ehung zu d en alpinen Klüft en anze igen . Z irkon s owie  andere für 
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Kraubath w en iger gut vergl e i c hbare Mineral e s ind aus dem Rand­

amphib olit d e s  T ot enko pf -Ult rabas it s  na chgewie s en ( 2 0 ) , doch s o ll 

d e r  Vergl e i c h  hier nur die  be iden hydrothermalen Kluftminerali­

sat ionen im Serpent in s el bst bet reff en . Mehr auch über  d ie w e it eren 

Mine ralge s ells chaft en v om T ot enkopf bringt d i e  neue Stu d i e  von 

E . J .  Z IRKL ( 2 0 ) . 

Der Kluft �Ol iv in v om T ot enkopf hat nach der  Analys e  von 

E .  DITT LER & H .  HUEBER ( 7 ,  S .  1 92/1 93 )  mit 1 0  Mo l . % F ayal it eben­

falls gl e i che o d e r  gan z ähnl ich e  Zus ammen s e t z ung w i e  der Krau­

bat he r . Zum F orst e rit gehört auch der den Kl inohumit begle it ende 

Oliv in in Klüft en d e s  S e rpent ins v om I s l it zfall ( 1 5 , S .  1 3 1 7 ) . 
Wie derum prakt i s ch d i e  gle i ch e  Z us ammens e t z ung im Gren zbere i ch 

F or st erit/Chrys o l ith w e i s t  d e r  Oliv in aus d en " Bomben" v on Kapf en­

s t e in auf ( 1 7 ) !  Die s e  Mi s chung k ommt s e hr bevorzugt in uns eren Mi­

ne ra lge s e l ls chaft en vor , e i s en re i c he r e  Gl i e d e r  kennen w ir aus Ö s t er­

rei ch is chen Vorkommen b isher nicht . 

In d e r  Nameng ebung , mit F .  ANGEL ( 3 ) etwas a ufgefri s cht , ble i bt 

f ür  da s Kra ubather Ge b i e t  d i e  f o lgend e  M ine ra lisat i onsre ihung ( 1 0 ;  
1 2  9 ) : 

1 . ) Der orthomagmat i sche  Z e it a b s chnit t 

2 . ) Der hyp omagmat i sche  Z e i t ab s c hnitt ( mit Chrys oti lb i ldung ) 

3 . ) Di e Kluft ant igor it p a ragene s e  

4 . ) Magn e s i t  vom 1 1 Typu s Krau bath" , d a z u  noch ö rt l i ch Quar z ,  Kal ze­
don , Opal , Dol omit , Kal zit , Bruc it z . T . 

5 . ) Die Mineralg e s ells chaft Pyr oaurit - Bruc it  • • • • • •  Art init 

6 . ) Re z ent e  Bi ldung en ,  e in s chl i e ß l i ch N e s q uehon it , Lan sf ordit , 
Hydromagne s it z . T .  

Die genau e  Erf a s sung nat ürlicher Mineralparagen e s en hat ge­

rade heut e e ine b e s ond ere Be d e ut ung . Die  a lt e  b e s c hre ibende " P e t r o­

graphie"  ma ch t e s e it e in igen Jahrz ehnt en dur c h  E inb e z ie hung von expe ­

riment e l len Syst emunt ersu chung en zwi s ch en f e st en und flu iden Pha-

s en in verschie denen T empe rat ur- und Dru ckbere i ch en eine We it erent ­

w icklung zur heut igen " P e t ro l ogie " d urch ( s ie he z . B .  H . G .F . 1NINKLER , 

2 1 ) .  Man v e r s uc ht d i e  Nat urvorkommn is s e  na c hzuahmen und d ie Ergeb­

n i s s e  der  Experiment e zur Klärung ihrer Bi ldungsverhältni s s e  heran­

zuz i eh en . Mit Gli e dern uns e r e r  Kluft s e rpent inparagene s en bes chäft i gt 

s i ch z . B .  d i e  neue Unt ers uchung v on W .  JOHANNES ( 2 2 ) ; l e i der  können 

di e s e  Gle i c hgew i cht sreakt i onen n icht ohne w e it e r e s  auf d ie h ier be ­

handelt en Kluftfüllungen übe rt ragen w erden . 
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Miner �. , 9 4 , F e st band RAMDOHR , 1 9 6 0 , 1 3 09- 1 332 . 
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kaeder ) aus  d en S e rpent inge b i e t en v on Kraubath ( St e i ermark ) 
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Ba salt t uffen und ihrer  .Mine ral i en . - T sche rm .  min . u .  pet r . 
Mit t e  i 1 .  , 2 2 , 1 9 1  3 , 48 5 - 5 1 1 • 
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( 1 9 )  W . E .  TRÖGER : Tabe llen z ur opt i s ch en Be st immung der  ge st eins­
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D a s M i n e r a 1 f o t o 

Von H . WEN INGER , Lee ben 

2 .  T e i 1 : Aufnahmet echnik und Bildge�t altung 

Die Ge s t a lt ung d e s  M in eralf ot o s  beg innt bere it s mit d em Auf s t ellen 

d e s  Mine rals  zur Aufnahme . Zuerst  e inmal w ird das  Stück , da s  man ab­

b ild en w i ll , gründl ich vom St au b bef re it , denn b e i  e inem Abbildungs­

maß s t ab von 1 : 1 w irken St aubt e i lchen auf  den glat t en Krist allflä­

chen s ch on äußerst s t örend . Den Aufnahmeplat z ,  Grundbret t  und Rück­

wand , be ide s etwa 50 x 50 cm groß e  Holz- oder  Faserp latt en , bereit et 

man s o  v or ,  daß  man v orerst  einen S ockel  ( Holzklöt zchen oder kle ine 

S ch acht e l ) wählt , der gera d e  so groß s e in s o ll , daß man die Mineral ­

s t ufe s i ch e r  darauf st e ll en kann . Bev or man j e doch  da s Mine ral zur 

Aufnahme au fst e llt , w ird der S o ckel , da s Grundbrett und d ie Rückw and 

mit e inem e infärbigen Tuch b e d e ckt . Da s Tuch s o ll mögl i ch st f e inwebig 

s e in ,  da sonst auf der Aufnahme die T uc hst rukt ur zu s ehr st ö ren würd e ;  

C l oth  i st gut g e e i gnet , auch mat t e S e i d ent üch er s ind mit Vort e i l  zu  

v e rw enden . Für e inen Großt e i l  der  Aufnahmen e ignen s ich s chwarze 

Tücher ; d i e s e  geben e inen neut ra len Hint e rgrund , v or dem d ie Mine ral­

stufen und Kri s t a ll e  gut zur Ge lt ung kommen . Be i durch s i c ht igen Kr i­

s t al l en ,  die  man im re inen Gegenl ic ht aufn ehmen w ill ,  gibt der  nacht ­

s chwarze  Himmel b e i  offenem F ens t e r  d en s at t e st s c hwarz en Hint e rgrund . 

Man kann nat ürl ich auch e infärb ig bunt e T üch er v e rw end en ,  be s onders 

dann , w enn man zu e iner b e s t i mmt en Mine ralfarbe e inen farb igttn Ge gen­

pol s uc ht : z . B .  da s Gelb der  S cbwef e lkr i s t a l l e  kommt vor e inem mat t ­

blauen Hint e rgrund ganz herv o rragend zur Wirkung . Hier  kann man experi­

ment i e ren und s o zusagen s e inen e igenen Fot o st i l  f inden , doch s e i  ver-
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merkt , d a ß  allzuv i e l  ung e sund ist ; d i e  Farbunt erlage s oll nie zum 

S e lb s t zw e ck w erden , s ondern nur zur Auf l o ckerung d ienen . 

Be i S c hwarzw e i ß-Aufnahmen gilt als F aust regel : He lle und dur chs ic h­

t i g e  Mine rale v o r  dunklem Hint ergrund , dunkle Minerale ( als o z . B .  

di e me i st en Erz e ) v or hellem Hint e rgrund . Be i der  Auf st e llung d e s  

Mi..11.eral s i st nun zu acht en , d a ß  d i e  " Tu chkulis s e "  t at sächl ich den 
gan z en B i l d a u s s c hn it t  e innimmt : es s i eht bei Farbdias ni cht gut aus , 

w enn ne ben dem Mineral im H int e rgrund e in Bücherrega l  oder e in Bild 

an der  Wand sic ht bar wird . Ebenfalls  ist  darauf zu acht en , daß die  

bildw icht igen T e i l e  des  auf zunehmenden Stücke s etwa  in e iner Ebene 

parall el  zur F i lme bene  l ie gen . Be i Nahaufnahmen ist  j a  d i e  T ie f en­

schärf e , also  j ener Be re i ch ,  der  am F ilm t at sächl ic h s charf abge b i l­

det w ird , ve rhältnismä ß ig geri ng . Man w ird zwar mit unt er abs icht l i ch 

bildunw icht ige  Te ile d e s  Mine rals  in d en Uns chärf ebere ich rücken , um 

d ie wi cht igen Tei l e ,  z . B .  b e s onders gut ausge b ild e t e  Kri s t alle , da­

durch hervo rzuheben ; be s ond ers be i Aus s c hn it t aufnahmen w ird man d e r­

art v e rfahren . F ür da s Gan zst ückf ot o abe r  gi lt , mögl ich st das  gan ze 

Stück s charf ab zub ilden . Auf da s Pro blem der T ie f en s chärfe kommen 

w ir n o ch e tw a s  au sführl ic h e r  zurück . 

Die Beleucht ung 

Da s Um und Auf eine s gut en Mine ralf ot o s  i st d i e  ri cht ige und ge ­

st alt ung s t e chni s ch g e s c h i ckt e Be leucht ung d e s Mine rals . Wir haben uns 

bere it s im 1 .  T ei l  darüber unt erhal t en ,  w e lche Li cht quellen n icht 

für un sere  Zw e c k e  g e e ignet s i nd und mit w e l ch en man gut e Ergebn i ss e  

e r z i e l en w ird . Be im Bele ucht en selbst  kann man kein a llgeme in gült i­

ge s und s t arre s Re z ept angeben , v i e lmehr hängt e s  v om Ge stalt ungs ­

w i llen und von der  Erfahrung , wohl auch vom künst ler is ch en Ge sch ick 

d e s  Fot ograf en ab , w ie er  m it H ilf e d e r  B e le ucht ungsmögl i chkeit en 

zum gut en Bild  kommt . Anst el l e  eines  st arren Re zept e s  kann ich als o 

nur Anregung en geben . 

Es s e i  h i er n ochmals wi ederho lt , mit w e lchen Li c ht q uellen ich d ie 

best en Erfo lge hatt e :  In V erbindung mit dem Agfa-Kunst l icht -Farb­

f ilm ( Agf a-CK ) haben normal e innenvers p i e g e lt e  1 50-Watt -Glühlamp en 

( z . B .  di e ALS-Sup e rflex 1 50 )  gan z au sge ze ichne t e Farbt reue der Auf­

nahmen gebracht . Alle and eren F ot o lampen sind eben s o  nur für Kunst­

l i cht f ilm gee ignet ( Au snahme : N it raphot -Lamp en ) und hab e n  zudem noch 

den Nacht e i l  eine r äußerst  kur zen Brennda ue r (w en ige  Stund en ) be i 

verhältn ismäß ig hohem Pre i s . Die  an s ic h  ausge ze ichne t en Jo d-Quarz­

Lampen ( ebenfalls  f ür Kunst l icht f i lm ) kos t en au ch s ehr v i el , s odaß 
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d i e  oben ang eführt en Glühlamp en fast  als  Id e alö s ung zu b e z e ich­

nen s ind . 

S onnenl i cht , T age s l icht ohne d irekt e S onne , Bl it z l icht ( Blit z bir­

ne� d e r  El ektronenb l it z ) a uf Tage s l icht film s t ellen  nur e inen Not ­

b ehelf dar , d e r  w ohl F ot o s  l ie fert , aber ke ine  in künst l e r i s ch e r  

Hins i cht z ufr ie dens t e llend e Bild e r . 

B e im Be le uc ht en k ommt e s  nun darauf an , d i e  b i l dw i cht igen T e ile  

» ins  r e ch t e  Licht zu rücken" , w o b e i  wir e ine T ot al b e le ucht ung und 

e ine Aus s chn it t be le u cht ung unt e rs c he i d e n . Be i erst erer st eht das 

gan ze St üc k  in eine r  mehrmind e r  gl e ic hmäß ig en Hell igke it ,  bei let zt e ­

r e r  s ind  nur e in z e lne Part i en o d e r  g a r  n u r  e in kle ine r F l e ck d e s  
St ücke s  b e le ucht et ;  d i e s e  Art der  Bele uc ht ung gi bt zw e ifell os den 

b e s s eren b ildneris ch en Ef fekt , verlangt aber gan z prä z i s e  Li cht me s ­

sung und ein s i ch e re s  Gefüh l f ür d ie B ildg e s t a lt un g ,  außerdem t ec h­

n i s c he H ilf smit t el für " ge bünd e lt e s "  Li cht . 

Wen d en w ir uns zue rst d e r  T ot alb e l e uchtung zu . Im be igel egt en Be­

l e ucht ungs s c hema habe ich v e r s uc ht , d i e  e in ze lnen Lampenau f st el­

lungen in  e ine gew i s s e  Ordnung zu bri ng en , und im f olg end en w i ll 

ich mic h an d i e s e s  S chema halt en und d ie e in z e lnen Aufst e llungsmö g­

l i chke i t en h in s i cht l ich ihrer Bra u ch ba rke it und gest altn e r i s chen 

Mögl ichkei t  d i skut ie ren . 

W i e  au s d e m  b e ige l e gt en Lampenplan ers icht l ich i s t , gi lt die s e r  für 

d i e  V e rw endung von zw e i  Lampen . Man k ann natürl i ch auch noch w e it ere  

Lampen e ins e t zen und d e r  Phant a s i e  fre ien Lauf las s en ; es  hat  s i ch 

j e doch  ge ze igt , daß man mit zw e i  Lamp en v ö l l i g  da s Au s langen f indet . 

( D i e s  e rford e rt j e doch , w i e  i ch bereit s im 1 .  T e i l  bet ont habe , daß 

di e Lampen l e icht bewegl i c h  und in j e d e r  Lage  und St e l lung anbr ing­

bar s e in  müs s en . ) 
Der b e ig e l e gt e B e l e u cht ung splan s o ll  v o r  a ll em Anregungen zur Lam­

penauf s t e llung geben . Man kann nat ürl i ch unt ere inander komb in ie r en 

und w ir d  anhand der Bilder  s ehr ras ch s eh en und lernen , w e lche Auf­

st el lungen f ür di e e in z e lnen Min e ral i en b e s ond e rs günst ig s ind . 

Di e  Aus schn it t s b e l e uchtung s t e llt ein b i ldne r i s che s Hilf smit t el dar , 

mit dem man b e s t immt e T e i l e e in e r  M ine ral st uf e  " ins r e ch t e Licht " 

rücken kann . Das mag e in b e s ond ers hübs cher Kri s t all s ein , d en man 

im Bi l d  gl e i chsam von s eine r " Umgebung" i s o l i er en wi ll ; das  kann 

aber  au ch e ine kleine Dru s e  in e inem gro ß en St ück s ei n  - eben etwa s , 

was  man im B ild b e s ond ers deu t l ic h  dars t e ll en mö cht e ,  w o b e i  man di e 

unw i ch t igeren B ildt e ile mehrmind e r  im Dunk e l  verschwind en las s en w ill . 
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� 1 .  F ront all i cht : unplast i s ch ,  bei  p o­

l iert en S t ücken Ref lexe 
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, 2 .  Se it en l ic ht , e i ns e it ig : hart e 
S c hlags c hatt en 

3 .  S e it en l i c ht , zw e i s e it ig : gut e Aus ­
leucht ung mit genligender Plast ik 

4 .  S chrägbeleucht ung , e inseit i g : t e il­
w e i s e  n oc h  m it S ch lagschat t en ,  un­
a usgegl i ch en ! 

5 .  S c hrägb e l e ucht ung , zwe i s e i t i g : 
F ür st ark gegl ied ert e Stücke günst ig ! 
P o l i e rt e  S t ücke ge ben ke ine Ref lexe . 
Me i stv erw endet e Be le ucht ung . 

6 .  Ext reme s Gegenlicht : Effekt beleuchtung 
f lir d urchs i cht i ge Kri st alle und 
Kri st a ll st uf en . 

1 .  Sc hräg e s  Gegen l i cht : Abwandlung v on 
6 .  Gut brauc hbar . 

8 .  Komb in8t i on v on s c hrägem und ext re­
mem S e i t en l icht : v i e l s e itig  e ins e t z ­
bar ! 

9 .  Komb inat i on v on s chrägem S e it en- und 
Gegenl icht : Be i Kri st a llgruppen gut 
anw endbar . 

1 0 .  Kombinat i on von S ei t enlicht und ind i­
rekt em Li c ht : V o r  allem für undurch­
si cht ige Stufen gut anw endbar . 
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· . iG � � c ht m an d a s ?  1 . a n  brau ch t o ine Licht q u e l l e , di e � e btind e lt e s  

Li cht l i ef e rt • � el c ht s si c h  auf einer  kleinen , gen a u  a bc e gre�zt en 

f ljche konzent r ie ren lijßt . Da s L i c ht e ine s Diapr o j ekt ors z . � .  

s i �t so lches  L icht . Man kann s i ch ab er auch e ine gan z e infa che 

Vorri cht ung s el ber  ba st e ln .  In e ine  Holzfa s e rp latt e von etwa 

50 x 5 0  cm s c hne i d et man e in kr e i srund e s  Loch , da s al s Führung f ür 

e ine Kart onröhre d ient , in d i e man eine  Lin s e  ( v on e inem alt en 
li' erngla s ,  F ot oapparat o d e r  dgl . ) e ins e t z t . Lo c hdurchme s s er b zw .  

Dur chme s s er der  Kart onröhr e  hängt nat ürl ic h vom Durchme s s e r  der  zur 

V e rfügung st e hen den Lins e ab . Hint er d i e s e  Kul i s s e  st e llt man nun 

d i e  Lamp e , und zwar s o ,  daß d i e  La mp e , d ie Achs e der  Kart onröhre 

m it L ins e und da s Mine ra lst ück in e iner  Ach s e  liegen . E s  ist  dann 

mit Hilf e  d e r  Lins e mögl i ch , das  Licht zu blinde ln und auf e ine be­

s t immt e St e l l e  des  Min eral s zu kon zent r ieren . 

Im Be le uchtungs s c hema b e re i t s ge z e i gt , j ed o c h  al s S ond erfall  zu  

behand eln , i st das  Gegenlicht . Für durc h s i c ht i ge Kr is t alle  b e s onders , 

tw . au ch für durc hs cheinend e  M ine ral stuf en ( etwa Achat e und ähnl i che ) 

i s t  da s Gegen l icht , ri cht i g  e inge s e t zt , e ine au sge s pro chen f o t ogene 

Eff ekt b e le uchtung . Es hat s i ch dabei  al s v ort e i lhaft  e rw i e s en ,  das  

auf zunehmen d e  St ück auf  e inen hohen S o cke l zu st e l len und die  Be ­

le ucht ung v on hint en unt en einzu s et z en ; man v e rme idet  damit , daß 

d i e  Lampe ins Bildf el d gerät . Je na ch der  Art d e s  St ücke s w ird  man 

zw is chen d irek t em o d er s c hräg- s e it l ich em Gegen l ic ht wählen , darf , a ber 

n ic ht v e rge s s en ,  e ine Gegenl icht bl ende auf s Kame raob j ekt iv zu s et ­

z en . ( Man s o llt e die s üb e rhaupt b e i ke ine r Aufnahme unt erla s s en ,  e s  

hilft  w e s ent l ich zur Erz ie lung brillant er Aufnahmen ! ) 

Es  e rübrigt s ich zu sagen , daß gerad e  be i Gegen l icht aufnahmen exak­

t e st e  B e l i chtungsme s sung e rford e r l i c h  ist . Ge rad e das  Gegenl i cht 

g ibt d em F o t o graf en e ine Menge b i ldge s t a lt e r is ch e  Möglichke it en ; 

Ge s ch ic k , Erfahrung und l i e bevo lle s Eingeh en au f d a s  We s en ei ner 

Kr ist allstuf e  s ind j e d o ch Vorau s set zung en zur Erz i e lung ho chw e rt i ­

ger Bi l der . 

Zw e i  Ergänzung en z um Kap it e l  " Be le ucht ung " s e ien h i er noch  erwähnt . 

Nimmt man genüg end lange Be l icht ungs z e it en ,  kann man w ährend d e r  

Aufnahme e ine Lampe b ew e gen ; dadurch bringt man d ie e inzelnen Kri­

st al l flächen nach e inand e r  zum Auf l e ucht en und kann so  d ie Kri s t al l­

g e s t al t  b e s s e r abb il de n . 

Bringt man zw i s chen Lamp en und Mine ra l e in S e i d en- o d er Tran sparent ­

Pap ier , d ann w e rd e n  die  ext remen S chatt en gemildert , S p ie ge l ungen 

vermieden ; da s  Bild  w ird zwar w enig e r  bri llant s e in , j e d o ch die  

F arb en b e s ser  w ie d ergeben . 
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Be l i eh t zunge ze it 

Im erst en T e i l  d ie s e s  Bericht e s  habe  ich  b e r e it s üb er  den  B e l ich­

tung sme s s er g e s p rochen . Hier s o ll nun d e r  J\I e ßv organg genauer be­

s c hrieben  w e rden . ( Man s ol lt e ni cht v e rge s s en , vorher  den  Be l ich­

t ungsme s s e r  auf die r i c ht ig e  F i lmempf indl ichkeit  e in zust e ll en ! ! ) 
Be i d e r  Be l icht ungsme s sung s oll man ganz nah e  an da s St ück  he ran­

gehen , s o  nahe j e de nfall s , daß man d ie Helligke it d e r  bildw icht i ­

g e n  T e i le e inw andf re i me s s en kann und ke ine F ehlwert e v on d e r  He l­

l igke it  d e s  Hint ergrund e s  bek ommt ; n icht die s er ,  sondern d a s  St ück 

muß r icht ig abge bi ldet  w erd en . D i e  Mine ral s t uf e  s oll mit d e m  Be l i ch­

t ung s me s s e r  gle ich s am abget a s t et w e rd en . V om erhalt enen Jiie ßwert wählt 

man nun jenen mit d e r  kl e inst en Ble ndenzahl  ( und damit mit d e r  läng­

st en B e l icht ung s ze it ) aus ; dadurch w i rd d ie größt e T ie f ens chärf e er­

re i ch t . Da s Kap i t e l  " S chärf e "  w ird uns s pät er  noch b e s chäft igen . 

V orhe r no ch zwe i  Au snahmen in d e r  starren Rege l der  exakt en Bel ich­

tung . 

Es gibt Fälle , be i de n en man d ur ch bewußt e s  Unt er- oder  Überbel ich­

t en e inen b e s t immt en Bildeffekt e r z ielen wi l l . Anst el le v on The orie  

zwe i  Be i s p i e l e  da zu : Da s  Äußere  ei ne r Gla skopf s t uf e  z . B . wird  bei  

e'xakt er Be l icht ung e inwandf re i ihr e Ob erfläch enst rukt ur , ihr Aus­

s eh en z e i gen . Läßt man nun durc h geringf üg ige Unt erbe l ic ht ung ( na­

t ürlic h ge paart mit g e s ch ickt e r  Bele u cht ung ) d ie F ormen d e s  St ücke s 

im Halbs c hatt en unt ert a u ch en ,  s o  bekommt da s B ild etwas Gehe imni s ­

v olle s und da m it d e m  Charak t e r  d e s  St ück e s  Ent spre c h ender e s  a l s  d i e  

nücht erne exakt e Abbi ldung e s  v e r rnit t e lt . 

Nun auch  f ür da s bewußt e Üb e rbe l i c ht en e in Be i s p ie l : Vo r  uns l i e gt 

e in e  Stuf e  mit dunke lgrünen Turmal in-xx in Quarz , wi e s ie j e t zt von 

bra s i li anis ch en Fundpunkt en a ll enthalb en zu b ek ommen s ind . Es han­

d e lt si ch um mehrm ind e r  dur ch s ic ht ig e Mine ral ien ,  w ir wählen al s o  

zur Aufnahme Gegenlicht . Wenn w ir nun d i e G e s amthell igke it  d e s  St ücke s 

me s s en und danach b e licht en , w ird d e r  Quarz au s ge z e i chnet  abge bil-

det  w erden , der  Turmal in j e d o ch s c hw arz  und undurch s i cht ig s e in . 

Wir müs s en als o den Quarz bewußt etwas üb e rb e l icht en , um d i e  grüne 

T rans paren z der  T urmal in-xx s i cht bar zu ma ch en . 

Der B ildau s s chn it t  

Be i Papierbi ldern kann man in d e r  Dunke lkamme r durch Au s s c hnittver­

grö ß e rung d e n  r icht igen Bi ldaus s chn it t herst ellen . Bei  d en D iapo s i ­

t i v en i s t  d i e  genaue F e st le gung d e s  Aus s chnitt e s  s chon b e i  d e r  Au f­

nahme zwangs läuf ig n otwen d ig . Wir st ehen aber  damit  v or dem Problem , 

Gan z s t ückf ot o oder  B e s chränkung auf e inen gut gewählt en Aus s chn it t , 
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d e r  nur e inen kle inen , dafür aber  c harakt erist i s ch en T e il d e s  

Min e ral s t ück e s  ab bi ldet . 

Will  man das  Aus s ehen ,  d i e F orm und Ge st alt e iner  St ufe f e stha l­

t en ,  w ir d  man naturgemäß zum Gan z st ückf ot o  s c hr e it en . Di e  w e s ent ­

l ic h  höhe ren Re i ze f ä r  d en F ot ograf en b ie t en j ed och  j ene Aufnah­

men , b e i  denen oft gerade  nur e in Kri s t all od er  e ine ch arakt eri­

st i s c he Kri s t a llgruppe " ins  re ch t e  Lic ht " , d . h .  hier  " in d en rech­

t en Aus s chn it t " , g e rückt wird , um ,  während da s übrige St ück s o zu­

sagen nur mehr Hint e rgrund w i rd ,  das We s ent l i c h e  e ine s St ücke s au s ­

zus agen . Ja , be i d e r  Behe rr s c hung der  Aufnahme t e chnik und ihrer 

gan z en Raff ine s s en kann man s ow e it ins Det a il gehen - fast mö cht e 

i c h  sagen 1 1 abstrah ieren" - ,  daß  n ic ht mehr d a s  Iv1ine ral da s Eigent­
l iche i st ,  s onde rn d a s  B i l d  nur me hr a us e ine r F ormenw e lt v on Linie  

und F a rbe  ( al s o  abstrakt in Be zug auf d ie Aus sage , was  abgeb ild et 

i st ) b e s t eht . Hier in d i e s e m  S p i e l  mit der Abst rakt i on biet en s ich  

dem Ge s t altung swi llen w ohl d i e me i st en - und p e r s önl i ch st en - Mög­

l i chke it en ! 

Die T i e f ens chärf e  

Üb e r  d e n  t e chn i schen Vorgang d e s  S charf st e l l en s  brauche ic h w ohl 

n i cht s  zu s agen - e in paar Wort e j e d och üb e r  d ie T ie f ensch ärf e . 

Je d em F ot ograf en i s t e s  b ekannt , daß s ich mit d e r  Verst e llung d e r  

Blend e  d ie T iefen s chärf e änd e rt und d a ß  d i e s e  ums o grö ß e r  w ird ,  j e  

w e it er man d i e  Blende  s ch l i e ßt . Nahaufnahmen ( egal ob mit Vorsat z­

l in s en o der  Ba lgenge rät b zw . Zw i s ch enringen ) haben e inen äußerst  

ger ing en T ie f ens chärf e bere i ch ; je  kle iner .der Aufnahmeab s t and , ums o 

ger ing e r  di e T ie f ens chärf e . Be i e in em Abb i ldungsma ß st a b  v on 1 : 1 
bet rägt s i e  nur mehr w en ige mm . Das h e i ßt als o ,  daß w ir ganz ab­

blend en müs s en ,  um n o ch brauchbare T ie f en s ch ärf e  zu e rhalt en . Damit 

e rhält man zwangs läuf ig s ehr  lang e Be l ic ht ungs z e it en b i s  zu mehre­

ren s e c . ,  die  e in s t abi le s St at iv e rfo rd e rn ( s ieh e 1 .  T e il ) . T rot z ­

d e m  wird ab er i n  vi e l en Fäl l en d i e  grö ßtmö gl i ch e  T iefensc härf e n o ch 

n ic ht a u sre i ch en , den gan z en B i ldau s s chnitt  s charf ab zub ild en .  H i e r  

he i ßt e s  als o , au s der  N ot e ine T ug end machen und d ie b i ldunw ic ht i­

geren T e ile in d en Uns chärf e be re i ch rück en und dadurch zum '1 H int er­

grund11 zu ma ch e n .  

Bevor  w i r  nun d en Au s lö s ekno pf drücken , müs s en w ir d i e  i m  Belic h­

t ungsme s s er e rhalt enen We rt e an d e r  Kamera e i ns t e llen . Arbeit en w ir 

mit Vorsat z l ins en , genügt e s , den  erhalt enen Wert e in zus t ellen . Be i 

Verw endung v on Balgenge rät od e r  Zw i s c henr ingen , a l s o  b e i  e ine r V e r-
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läng erung de s Aus zug e s , muß d e r  B e l i chtung sw e rt um e inen b e s t immt en 

F akt or v erläng e rt werden , und zwar gilt al s F austrege l : 

e infacher Aus zug = 1 fache Beli chtungs z e it 

e ine inhal bfacher Aus zug = 2 fach e B e l i cht ungs ze it 

d o pp e lt er Aus zug = 4 fach e Be lichtungs z e it 

und ent spre chend e Zw i schenw e rt e .  

V erw endung v on F i lt ern 

Wir haben  uns j et zt au s führl i ch genug üb er d ie gest alt ungst e c hni­

s chen B elang e d e s  Mineralf ot o s  unt erhalt en und könn en f ri s c h  an d ie 

Arbe it s c hre it en - und s ie h e  da , w enn w ir den erst en F ilm entwickelt 

zurückbek ommen , w erd en v i ele  Aufnahmen gut s e in ,  manche aber  unange­

nehme Überra s ch ungen l i e fern . S o  w e rd en sie b e i  manch en Aufnahmen 

s t arke F arbunt ers ch ie de gegenüber dem Original , z . T .  r i cht ig e F ehl­

f arben be me rk en . Im 1 .  T e il habe ich im Ab s chnit t  " F i lmmat e rial " b e ­

re it s  e inen Grund d i e s er Ers cb e inung - d en Aufbau der  j ew e i l ig en F i lm­

e muls ion - genannt . Wenn man aber z . B .  F lußspat st uf en f o t ograf ie rt , 

haben d ie dabe i auftret enden F ehlfarb en j e d och  e ine an d ere  Ursache , 

und zwar l ie gt di e s e  in d e r  E igen s chaf t v i e l e r  F luorit e ,  b e i  b e s t imm­

t e m Licht  zu fluore s z i eren . Um h ier d i e  " T age s l i cht farbe"  d e s  F luß­

spat e s  zu erhalt en , kann man Ver s uc h e  mlt e inem  UV-F ilt er  an st e llen . 

Ans on st en ist  d i e  Anvu endung v on F ilt ern b e i  der  F arbf ot ograf ie nur 

dann zuläs s ig ,  w e nn man m it d ement spre c henden Ge rät enFarbt emp erat ur­

me s sungen durc hführt un d nach d en erha lt enen Ke lvin-Graden a us e inem 

( t euren ! ) F i lt ers ort iment den zugehö rig en F ilt e r  au swählt . 

Zur 1 1 Ent sp iegelung" glänzender Kr istallflächen i st e in P o lari s at i ons ­

f i lt er mit Vort e il anzuw enden - alle rd ing s kann man m it e i n e m 

F ilt er  immer nur p o lar i s iert e s  Li cht ( und um s o lche s handelt e s  s ich 

j a  bei Ref lex ion an Sp ie g e ln ) e i n e r S chw ingungsri cht ung w e g­

f i lt e rn .  

Da s F und s t e llenf ot o  

'i!enn man F reun d en und Bekannt en - od e r  Fachk o l l egen - s e ine Mineral­

f ot o s  ze igt , w i s s en d t e s e es zu s chät zen , w enn man zw i s chendurch F o t o s  

v on Fun d s t e ll en , al s o  von d e r  Umw e lt d e r  Mine ra l i en und Krist al le 

z e igt . Hierüber  kann i c h  mir Rat s c hläge ers paren , mö cht e aber daran 

e r innern , daß d i e  M it nahme eine s k l e inen Bl it zgerät e s ( Birnen-Bl it z­

ge rät genügt ) ins Ge länd e lohnt . Manch düst erer  S ch at t en läßt s i ch 

damit v on d er F undst e l l e  v e r jagen ! Und gut e  Fund o rt aufnahmen erhalt en 

b e i  der  bekannt en Akt ivi t ät der  Sammle r  s ehr ra s ch dokument ari s ch en 

Wert ! ! 
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S c h lußb e me rkungen 

Man w ird im Lau f e  d e r f o t o graf is chen Arb e it en s ehr bald Mögl ic h­

keit en und Grenzen der  Mine ralf ot o g raf i e  beurt e ilen lernen und be i 

g e s under  S e lbstkrit ik F e h l e r  unt erdrücken und ausmer z en können . 

Erfa hrung , gle i chgült ig  auf w e lchem G e b i e t , läßt s i ch me ist  nur 

mit Le hrgel d  e r z i e l en . W e nn me ine Anregung en und Anle itung en daz u 

d i enen , manchem F ot ofreund let zt ere s zu e rsparen , dann s o ll e s  mich 
freu en . 

·n o r  1 ' A l l ophan" v on Lo ben b e i  Bad St . Le onhard i . L .  

V on S ,  KORI T N I G , Göt t ingen 

Z u sammenfa s s ung �  D e r  A ll o phan von Lo ben e rw i e s  s i ch als  e in Gemenge 
v on 6 4 % Ha l l o y s i t � 1 3 % Quar z  und 1 1  % Alb it . Für d en CuO-Gehalt 

v on 6 , 9  % ,  d e r  f ü r  d i e Blaufärbung ve rantwortl i ch i st , k onnt e wahr­

sehe  inl i ch gemacht vv e rd en , da ß d i e  Haupt me nge a ds orpt i  v an d en 

Hall oys it ge b und en i s t . De r " Ra zumov skyn" HELMHACKER ' s  v on Lad ing 

dürft e e in  ähnlich  zusammenge s e t zt e s Mine ra lgemenge wie  das  von 

Loben s e in . 

Au s d en alt en Ki e s - und E i s ens pat -Be rgbau en de s Lavant t a le s , vgl . 

FRIEDRICH ( 1 9 5 3 ) , w i rd na c h  filli iXNER ( 1 9 57 ) v on dre i das Vork ommen 

v on All o phan genannt . Es sind d ie s Lambre cht s b erg be i Et t end orf 

(JVTE IXNER 1 9 3 1 ) , Lad ing b e i  Wolfs berg ( HELMHACKER 1 880 )  und I1ob en 

b e i  St . Le onhard ( BRUNLECHNER 1 88 4 , MEIXJ:-TER 1 9 3 1 ) . In al len dre i 

Fällen sind  e s  B ildun gen in d e r  Verw it t erung s z one d e s  Au sgehenden 

d i e s er Lage rstätt en . V on d i e s en Vorkommen wurd e  b i sher nur von zwe i 1 

Lad ing und Lamb r e &ht s b e rg , d e r  All ophan nähe r unt ersu cht , w ob e i  s i c h 

die s e  ält eren  Unt ers uchung en auf ch em . Bau s chanalys en stüt zt en .  

Aus me iner S ammlung stand mir eine Pro b e  hellblauen " Allophans " 

v on �ob en ,  d e r b i s he r  nicht unt ersucht w or d en w ar , zur Ve rfügung . 

Äußerl i ch s che int d i e s e r  All o phan dem  von HEI;MHACKER ( 1 880 ) be­

s c hr i e b en e n  R o. zu!r! ov s kyn v on Lad ing s ehr ähn l i c h  z u  s e in .  

Eine rönt gen o gr . G on i omet ,'" r a ufnahme e rgab , daß e s  s i c h  b e i  der  
Pro be v on Lob en um  e ine M i s c hung v on mehreren Mine ralen und n i cht  

um e in �e ine s T onmin eral hand e lt e Aufnahmen des  luft t r ockenen , 

w ie au ch b e i 40 0° C g e t r o ckne t en Mat erials  e rgaben , daß d ie Ha upt ­
menge au s Ha ll oy s it , z . T .  in Met aha l l oysit  umgewandelt , best eht . 
Die s k onnt e au ßerdem no ch mit e in e r  DTA-Aufnahme durch Herrn Dr . 

SMYKAT Z -KLOSS  b e st ät igt w e rd en . Neben Hall oys it , d e r  mehr als di e 
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Hälft e  d e s  Mat erials  a usmacht , s ind F el ds pat ( rönt gen .=Albit mit 5 % 
An )  und Qua rz d i e  w i cht igst en Be imengung en .  

Aus e ine r Bau s ch ana ly s e  - vgl . Tab . 1 - k onnt en f olg end e Men­

genan t e i le  zwangl os  in Übere in st immung mit d en Rönt gen aufnahmen be­

rechnet w e rd en : 
Ha lloys it 

Quarz 

Albit 

Re st : Apat it , CuO 
T i 02 , H2 0 

6 4  Gew . -% 
1 3  

1 1  

1 2 

1 00 

Die geringen Mengen an Kal ium und Magne s i um wurden a ls Aue ­
t au s chakti onen dem Ha ll oys it zuge s ch lagen , da  rönt genogr . ke in 
Hinw e i s  f ür d ie Anwe s enhe it e ine s Gl imme rs od e r  e iner Or-Komponent e 
v o rlag . 

Tabe lle 1 .  Chem . Analys e  

Gew . -% At z3 Alb . 
• 1 0  

S i02 4 5 , 8  7 6 3  1 2 1 

Ti 02 0 , 2  

Al2 o3 2 2 , 8  

F e 2 o3 

lVIgO 

CaO 

Na 2 o  

1 ' 5 

0 , 2 

0 , 7 

1 ' 2  

0 , 5 

2 , 5 

4 47 

1 9 

5 
1 3  

3 9  

1 1 K2
o 

H o+ 
1 0 , 8  1 1 9 9 

43 

2 

39 

2 

H20 
) 2 1 98 -

9 , 0 9 9 9  

P2 0 5 

C uO 

0 , 07 1 

6 9 87 

d e s  " Allophan " von Loben 

Apat . Hall oy- Qua r z  
s it 

2 

1 

42 3  2 1 9 

404 

1 9  

5 

5 

1 1 

1 6 92 

9 9 , 7  Gew . -% : 1 0 , 8  0 , 2  6 3 , 7  1 3 ' 1 

Rut . Rest  

2 , 5  

2 

506 

87 

0 , 2  1 1 , 6 

Ein b e s ondere s Problem b i ld et e d ie Verre chnung d e s  hohen 

Kupf e rgehalt e s  ( 5 , 2 % Cu ) , d em ohn e Zw e if e l  d ie Bla ufärbung d e s  

Mat e ri a ls z u  verdanke n ist . HELMHACKER ( 1 880 ) ha t b e i  s e inem 

" Ra zumovskyn" dafür Gehalt e v on 4 , 7  b zw .  2 , 2  Gew . -% A zurit err e ch ­

net . Be i dem Mat erial von Loben mit e inem CuO-Geh alt von 6 , 9 % , ent ­

spräche d i e s e ihem A zurit -Geh alt v on rund 1 0  Gew . -% . Da in d e r  Pro be 
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ke in c o2 nachw e i s bar war und auch ke in rönt genogr . H inw e i s f ür da s 

V orhandens ein von A zurit oder  e ine s and e ren blauen kris t a llinen 

Kupf e rminera ls , w i e  z . B .  Sbat t uck it , A j o it u sw . , vorgefunden wurde , 

verbl e i ben nur zw e i  Mö gl i chke it en zur Unt erbr ingung d e s  Kupfers : ent ­

w e der ist  rönt genamorphe r Chrys oko ll be ig emengt oder  das Kupf e r  ist  

ads orpt iv an d en Halloys it ge bund en . 

Rechnet man Chrys okoll aus  d e r  Bau s chanaly s e  heraus , was  gut 

mögl ich  ist , und etwa 1 4  Gew . -% ergäbe , s o  müßt en s t att 1 3 nur 8 

Gew . -% Quarz übri g ble i ben . E ine quant it at iv e  rönt genograph isch e  

Be s t immung des  Quarz gehal t e s  in d e r  Probe , e inmal mit d em Zumis ch­

verfahren , da s andere  Mal mit Hilf e  der P e ak-Höhen unt er Berück s i c h­

t igung der  Mas s ens chwächungskoef i z i ent en , w i e  e s  z . B .  v .  BNGELHARDT 

( 1 9 5 5 ) b e s chr ie b en hat , e rgaben üb ere inst immend e inen Quarzge halt 

v on 1 4 � 3 Gew . -% . Die s spri cht gegen e ine Be imis chung v on w e s ent ­

l i ch en Mengen an Chrys ok oll . S o  v erbl e ibt nur d i e  and ere  Mögl i ch­

ke it , di e der Ads orpt ion . 

Für d i e  F rag e , w i ew e it e s mögl ich i st , e ine s o lche Kupfer­

menge ads orpt iv an Hal l oys it zu  b inden , g e b en d i e  Arbe it en von 

C ORRENS ( 1 92 4 ) und in j üngerer Z e it von HEYDElVIANN ( 1 9 5 9 )  w i cht ig e 

Hinw e i se . B e i d e  ha b en s i ch int en s iv mit Fragen der  Ads orpt i on von 

C u  an T onmine ral en be s chäft i gt . Die  Ads orpt i on nimmt mit fallender 

Korngrö ße , s t e igender Konz ent rat i on der Cu-Lö sung und s t ei g endem 

pH ( exp . 5 , 1 -6 , 8  unt e rsucht ) zu . Nach HEYDE1�NN la s s en s i ch auf 

di e s e  We is e no ch Gehalt e von 3 % Kupf er erklären , w enn mind e s t ens  

eine Kon zent rat i on v on 0 ,  4 mg Cu/Liter  und  Montmori lloni t als  T on-­

mine ral v or l i e gt . Da di e Ads orpt i onsfähigk e i t  d e s  Kupf ers  b e i  den 

verschie d enen T onmineralen paral l e l  d er von Äthylenglykoll  geht , hat 
Hall oys i t ,  der nicht v on HEYDEl\�NN ( 1 9 5 9 ) sp e z iell unt ersuc ht wurde 1 

e ine re lat iv ger ing e  Aufnahmefäh igkeit , vergl ic h en mit der  an derer 

T onminerale . So  s in d  von Se it en d e s  Mine ra l s  Hall oys it her keine 

b e s ond ers  günst i gen Vo ra us s e t zungen f ür e ine Cu-Ad s orpt i on gegeben . 

Wenn w ir aber  d ie ext remen Ve rhält n i s s e  im V e rw it t e rungsbe -­

re ich e iner  Erz lag er s t ät t e  in Be t ra ch t  z ie hen , s o  könnt en dort w ohl 

no ch 1N e s ent l i ch höhe re C u-Kon z ent rat i onen auf t re t en , als s i e  v on 

HEYDEMANN diskut i e rt 'N ord en s ind . Auß erdem , w enn man annimmt , daß 

die Ads orpt i on gle ich ze it ig während d e r  Hall oy s it bi l dung s t at tfand 

und s o  e ine min imale " Korngrö ße " wi rksam w urd e , is t e s  v i e lle icht 

d o ch nic ht gan z von d e r  Hand zu w e i s en ,  daß Gehalt e b is zu 5 % Cu 

auch v om Hall oys it  aufgen ommen w e rd en könnt en . 
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Be i Abwägung a lle r F akt oren , ins b e s ond ere d er F ehlergren ze 

in der  Qua r z-Be st immung , spr e c hen h ie r  die T at s a ch en d och s ehr 

daf üx , d aß  mind e st en s  3/4 d e s  gefundenen Kupf ers ads orpt iv an den 

Ha ll oy s it gebunden s e in muß . Höc hst ens b i s  1 % könnt e daneben noch  

al s Chrys ok o ll b e igemengt s e in . 

V :::: rgl e icht man di e v on HELMHACKER ( 1 880 ) gegebenen Ra zumovs­

kyn-Analys en mit  der d e s  " All ophan " von Lob en , s o fällt ihr e große 

Ähnlichkeit  auf . Der " Raz umov skyn"  hat s i ch inzw i s ch en al s e in Ge­

menge vers ch ie dener Tonmine ral e  o d e r  al s Allophan erw ie s en . Da e s  

ke in ent s prechende s Tonmine ral , da s  hier in F rage käme und das  von 

HELMHACKER ( 1 88 0 )  gefundene Al : S i -V e rh ältn is  v on 2 : 3 hat ,  gibt , 

s ch e int e s  s ehr wahrsch e inl ich , daß auch  da s Lading e r  Vorkommen ähn­

l i ch w i e  da s v on Loben zusammenge s et zt ist . Le i der s t an d  mir k e in 

Mat e r ial v on Lad ing zur Ve rfügung , um die s rönt genographi s c h  na ch­

p rüf en zu können . 

Zum S ch luß möcht e i ch F re und ME IXNER für d ie Be schaffung 

e in iger ält erer  Lokal l it eratu r  und Herrn Dr . SMYKAT Z -KLOS S für die  

DTA-Be st immung danken . 

Lit e ratur . 

BRUNLECHNER A .  ( 1 88 4 ) : Die  Mine ral e de s He r z o gthume s Kärnt en , 
Kl agenfurt . 

C ORRENS C . W .  ( 1 9 2 4 ) : Ad s o rpt ionsv ersu che mit s e hr verdünnt en 
Kupfe r- und Bl e ilö sungen und ihre Bedeut ung f ür d ie 
Erz lagerst ätt enkund e . Kollo id z e it s chr . 3 4 , 3 4 1 - 349 . 

v .  ENGELHARDT W .  ( 1 9 5 5 ) : Üb s r  d ie  i�lög l ichkei  t der  quant i t at iven 
�ha s enanalyse  v on T onen m it Rönt genstrahlen . Z . Kr i s t . 
1 06 , 43 0-4 5 9 .  

FRIEDRICH O . M .  ( 1 9 5 3 ) :  Zur Erzlagerstät t enka rt e der O st al pen . Ra­
dex-Rund s chau H . 7/8 . 37 1 - 407 . 

HELMHACKER R .  ( 1 880 ) : Einige Mine ral ien a us der  Gru ppe der  T hone . 
T s ch e rm . Min . Pet r . Mit t . � '  2 2 9-2 68 . 

HEYDmlANN A .  ( 1 9 5 9 ) : Ads orpt i on aus  s e hr v erdünnt en Kupferlö sungen 
an r e inen T onmine ral en . G e o chim . et C osmoch im . 
Act a , 12 , 3 05-32 9 . 

ME IXNER H .  ( 1 93 1 ) : Ne ue Minera lfund e in d en ö s t err . Ost a lpen I I I . 
Mitt . d .  nat urw . V e r . f .  Stmk . 68 ,  1 46- 1 5 6 . 

ME IXNER H .  ( 1 9 57 ) : D i e  Mine ra l e  Kärnt ens . I .  T e il ,  Klagenfurt . 
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N eu e Mine ra l fund e in den Malln it z e r  T au ern 

( Mo lybdängl anz , Beryll u . a .  aus  dem Bockr ie gel - Wo i sgent al-Ge b iet ) 
Von A .  BAN , Klage �furt . 

V or über 2 0 Jahr en bere it s w i e s  Pro f . Dr .  He in z  MEI:XN ER e in­

dr ingl ich dara uf hin ,  w i e w enig neuere  Funde s elt ene r Minera l e  aus 

d em Kärntner  Antei l d e r  ho hen Tauern g e me ldet  w e rden ; er  bra cht e 

auch s e ine  Ans i cht zum Aus druck , da ß  hief ür w ohl haupt s ächlic h man­

ge lnd e s  Int ere s s e  s ch u ld s e in dürft e und nicht etwa Mine ral armut ; 

s ind  doch  di e  ge o l ogi s chen und pe t r ograph i s c h en V erhältn i s s e  b e i­

ders e it s  de s Tauernhau pt kamme s w e it gehend ähnl i ch . Dem Sal zburgar­

Ant e i l  wurde v i e l  grö ße re s  Int er e s s e  e nt g egenge bracht und s omit auch 

viel int e re s sant e s , s c höne s Mat e r ia l  aufgefund en und b e s chrie ben ( 7 ) . 

Dr . ME IXNERS s Appell  v e rhallt e nicht ung ehört . Kärntn er S amml er 

nahmen si ch d ie s e s  Gebie t e s  an und hatt en auch t at s ächl i c h  Erf olg . 

Es sind h i e r  e ine Reih e  v on Neufund en v on Dipl . Ing . K .  KONTRU S  ( Wien ) 

und s e iner Samme lfreunde zu  e rw ähnen ( v eröff e nt l ic ht me i st in den 

Mit t e i l . d .  Ö s t err . Miner . Ge s . in T SCHERMAKs min . u .  pet r o gr . Mit ­

t e il . ) s ow i e  Sammlerfunde , d i e  H .  ME IXNER s e l b s t  in d en let zt en 

Jahren b e arbe it et ha t ( s ieh e Neu e Mine ra lfund e in den ö s t err . Ost ­

a lpen , in den Bänden der  Carint hia I I ) . V or  einig en Jahren g e lang e s  

auch d en He rren F .  T ISCHLER ( Mallnit z )  und Joh . WAPPI S  ( Klagenfurt ) , 

im Bockr iegelgebiet  d e r  Ma lln it z er T au ern blaue B e r y 1 1 e 

( Aquamarin ) a uf zufinden . 

Bereit s im vorig en Jahre lud mich Herr J .  WAPP I S  zu e inem ge ­

me ins amen Be su ch der  Bl ockhald en unt e r  der  " We iß en Wand" in die s em 

Geb ie t e e in .  Heuer  im F rüh j ahr ( 2 . Jun i 1 9 67 ) kamen wir endl ich dazu , 

uns er Vorhaben aus zuf ühr en . I c h  s el b s t  nahm meine Söhne Al o i s  ( 1 8 Jah ­

r e ) , Herbert ( 1 6  J . ) , Gerh ard ( 1 3  J . )  und Franz ( 9  J . ) mit , di e be i 

Sammelfahrt en s ehr g e rne mit halt en .  Es erw e i st s i c h immer al s Vort e il , 

w enn d ie Jug end mit macht : meh r  Aug en s eh en mehr ! 

In d e r  Nähe d e r  St ocke ral m im T a uernt al  l i e ßen w i r  uns eren 

Wagen st ehen und st rebt en nach dem markiert en M indenerhüt t en-Jub i­

läumsw e g  im We i s gen  ( =Wo i sken ) - Graben b zw .  durc h den Bockr iegel­

wald uns e rem Z i e le zu . V on d i e s em Wege  zw e igt " Aufm Bod en" d e r  We g 

zur Paßhuber-Alm ab . Di e s em We ge fo lgt en w ir ,  denn er führt in Rich­

t ung "We i ße �.�an d " . 

Unv e rm it t elt  ma cht e mi ch me in S ohn Ge rhard auf e inen w e ißli­

chen Block am  Wege  a ufme rk s am ,  d e r  s eine r  Me inung nach  " Bl e i glan z "  

z e i gt e . Ich s ah s of o rt , daß d i e  F arbe d e s  Erz e s  n icht dem Bl eiglan z 

ent sprach und ma cht e mi ch daran , Er zprob en herau s zus chla gen . Am 
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fris ch en Handstück e rkannt e ich , daß e s s i c h  um M o 1 y b d ä n -
g 1 a n z handeln müs s e . Ic h  konnt e etwa 1 0  Han dstücke g ewinnen . 

Zw e i  Probe s t ücke h ievon legt e ich Prof . MEIXNER v or ,  der  me ine Be­

st immung a l s  r i cht ig b e z e ichnet e un d mi c h  aufme rk s am ma cht e ,  daß  

au s d i e s em Fundgebiet  noch k e in Mo lybdänit  bek annt ist  und mich  be­

auft ragt e ,  für  d en " Karint hin" e inen Fundbericht  zu v erf as s en .  Ich  

kam der  B it t e  gerne nach , zumal un s e re Min e ralsuche unt e r  der  

: �we i ß en Wand" w e it ere Erf o lge  z e it igt e ,  die  e in e s  B e ri cht e s  w e rt 

s ind . 

Beschr eibung d e s  Molybdänglan zfund e s :  

Es  hand e lt s i ch um e inen kle ine n  Erzgang , d e r  s ich in d em Bl ocke 

a uf etwa 2 0  c m  Länge v e rf o lgen l i e ß ; es waren zwe i  b i s  dre i  Z ent i ­
met er bre it e , gr obschupp ige Mo lyb dänglan z-Au sb ildungen f e st s t ell-

bar , Das  Mutt e rge s t e i n  is t ein Ap l it gran it . Und nun kur z  z ur geo­

graphis chen und geo logi schen Lage  d e s  Fundpunkt e s . D ie ser  liegt etwa 

2 00 m NO der  Paßbuber-Hüt t en ,  etwa 1 00 m v or d e r  neu  err i cht et en Jagd­

hütt e a uf der Paßhuber-Alm . Der Ap litgran it dehnt si ch von h ie r  aus 

in Ri chtung Ost en ( Hindenb urg-Höhe ) in mind e st ens 1 000 m Mächt igke it . 

Die s e r  Ap lit granit ( helle  gran it i s che  Ge st e ine de s t ief eren St o ck­

werke s d e s  Ankege lgran it e s  nach AN GEL - STABER ) gren zt h ie r  fast  

unmitt el bar an e ine S ch i cht f o lg e  von Granat gl immer s ch ief er und Glim­

merschiefer  d e s  Weisgent ypu s ( 1 ) .  
V on d i e s em Vorkommen las s en si ch s ehr s ch öne Parall e len z i eh en zu 

and e ren Molybdänit -Vorkommen in d en Z ent ralal pen � w i e  z . B . zu  dem 

Vorkommen bei  der  Go l d- b zw .  Talklage rst ät t e  S ch e l lgaden im Lungau 

( 6 ) , Auch hie r t ritt  der  Mo lybdängl an z im Aplit gran it auf , d e r  na ch 

1\IIineral b e st and und Auf t ret en der  Be s c hre ibung des  Ankeg e l  Aplit gra­

n it e s durch ANGEL-STABER ( 1 ) ent spricht ; ja i ch mö cht e behaupt en : 

durch den neuen F"und wir d  d ie s e  F e st st ellung noch w e it er unt ermau­

e rt ! Da s Vorkommen läßt auch e inen Vergl e ich zu mit der  b ekannt e­

st en Mo-Verer zung der Z ent ralal pen an der Alpe iners chart e im Ol pe ­

r ergeb iet ( Z ill e rtal er-Alpen ) , w o  e s  a uch Quarz- und Apl it gänge s ind , 

die di e Vererzungführen ( 5 ) . 

Oder  zum Vorkommen Tauernt unne l b e i  Sto l lenme t er 5 40 ( 8 , S .  3 5/3 6 ) ;  
d i e s e s  d ürft e d i r ekt mit dem neu ent d e c kt en V o rk ommen korre sp ond i e ­

ren ( da s s e lb e  Ge st e in - Direkt d i s t anz  dur ch Bergf e s t e  etwa 2 km ) . 

Und schlie ßl ich im Goldb ergbaugebiet  Z i rkn it z ( Hohe Tauern ) , w o  in 

Quarzgäng en d e s  Porphyrgranit s eb enfal l s Molybdänglanz g e f unden w urde . 

( 8 ,  s .  3 5/3 6 ) . 
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Von der Molyb dänglan z-Fund st e lle ging uns er Weg w e it er nach We st en , 

v o rbe i an d e r  Jagdhüt t e  üb e r  d ie Paß hub er-Alm und dann über d ie 

St e ilhänge unt e r  den Ost aus läufern der " W ei ß en Wand" bi s zur Haupt­

Bl ockhalde ( Bergst urz halde ) d i e s er markant en z . T e i l  übe rhäng en den 

F e l swand . Die s e  ist aufgeba ut au s syen it i s ch en Ge s t e inen d e s  Typus 

' l Ra dhaus berg" ( 1 ) . 
Wir hat t en ke ine zw e i  Stunden Z e it , d ie Blockhalde ab zus uchen , denn 

Vl.' ir ·wurden v on e inem aufziehend en Gew it t er v e rt r j_e  ben . Dennoch war 

die  kurze  Suche s ehr erf o lgre i ch . Gerhard B .  fand t at s ächlich an 

e inem Bl ock in e ine r kleinen Kl uft blauen B e r y 1 1 : f ünf Kri­

ställc hen v on ca 1 - 2 mm D i cke und 1 cm Länge in annähernd paralle­

le r Verwachsung neben Quarzkri s t ällc hen . 

We it e re Belegst ücke aus die s em Geb i et e  bef ind en s i ch b e i  den Herren 

F .  T IS CHLER und Johann WAPPI S ,  d e r  mir zwe i  S t uf en a us s e iner S amm­
lung ze igt e .  Eine ent spri�ht der  am 2 .  Juni  v on Gerhard aufge funde­

nen ; die  zwe it e w urde von einem Blo ck im B ockr i e gelw ald gew onnen und 

ze igt e ine ganze Schicht e ( 0 , 5 cm d i ck ) innig v e rwach s ener me i st 

mil l imet e rgroß er Kri st alle ; einig e  Kri st al le s ind f a st 1 cm lang ; 

die s e Aq uamarinkri stalls chicht hat d em An s ch e ine nach eine kle ine 

Kluft voll  au s gefüllt . 

Herr WAPPI S  fand be i uns erer  geme insamen Suche  ein Kluft st ück mit 

F 1 u ß s p a t ( grün ) und e inem s ch önen glasklaren A p a t i t • 

Vio l ett e F 1 u o r i t e wu rd en auch von mir gefund en . Herbert B .  

fand  e ine kleine Kluf t mit etwa zent imet ergroß en würf e l igen P y -

r i t kri s t al len ( z . T .  aufgewach s en ,  z . T .  eingewach s en ) , d ie ober­

f läch l ich l e i cht angew itt e rt waren . We it ere Fund e waren ne t t e  E i -

s e n g 1 i m m e r plätt c hen an e iner Kle inkluft ; C h 1 o r i t , 

B e r g k r i s t a 1 1 , P e r i k 1 i n rund en das Semm eler­
g e bn i s  ab . Kle ine hel le Kri s t ällchen an e ine r St uf e  der  Auf sammlun­

gen , d i e  Herr WAPP I S  Prof . ME I XNER zur Be st immung übergab , e rw i e ­

s en s ich nach de s s en Unt e rsuc hung al s klar d urch s i c ht iger Fel ds pat , 

u .  zw . als  f lächenr e i c herer A d u 1 a r • Wir k onnt en j e denfall s 

mit dem Exkur s i onstag zufrie den s e in ,  obwohl w ir w egen d e s S chle cht ­

wett ere inbruchs früh z e itig  aufbrechen mußt en . 

D�s in der  mineral ogi s ch en Li t erat ur no ch nicht verze ichnet e Aqua­

marinv orkommen gle i cht w e it ge hend dem v on H .  1fSI XNER b zw .  Ch . EXNER 
( 2 ) ge s ch i ld e rt en Vorkommen in d e r  Romat e N o rd-Wand , wo auch im fri­

schen Bergst ur zkegel des  von Süd- nac h Nor d  durchstrei chend en Syen i t s 

( grano·syeni t is cher Gne i s ) in pegmat o iden Sch l i eren s ehr s chöne Peryll­

säulenauf s ammlungen möglic h waren . 
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N icht gan z dem ob igen Typus  h in s i cht l i ch d e r  Paragene s e  ent s pricht 

das  von C h . EXNER und B .  PLÖ CH INGER gefundene Vorkommen am Z irm­

s e ekar in der  Goldbe rggru pp e ( 2 ) , w o  der Beryll unmit t e lbar auf 

Gne i s gran it a uf sit zt , in dem e r  h ie r  a l s Neb engemengt e il e inge ­

wach s en gebi ld et  wur d e . 

D e r  ebenf all s f ür di e s e s  Ge b i et neue  Apat it f und paßt paragenet i s ch 

( al s Kluftmine ral ) au sge ze i c hne t  zu d en b i slang bek annt en Vorkommen 

im Ankegelge b i et ( 8 ,  S .  7 5/7 6 ) . 

Das s e l b e  wäre über d en Flußspat zu  sagen , d e r  bere it s in d er  n icht 

w e it ent f e rnt en Romat e -Wand b ekannt war ,  w ie auch am G old z e chkopf 

( Goldberggruppe ) ( 4 ) . 

Auch d e r  Pyrit p a ß t  b e s t en s  in d i e s e  Paragene s e . Er i s t  bek annt aus  

d em Ankege lge bi et ( 3 ) und d e r  G oldb e rggrupp e  ( 8 ,  S . 30 ) . 

Der  Grund für die Au sf ührl i chkeit  me ine s Be r ich t e s  l i e gt darin , e ine r­

s e i t s uns e re S ammle rfreunde  darauf hinzuw e is en ,  daß e s  t at sächli ch 

s inn- un d rei zvo ll i st , in uns eren Kärntne r  T au ernbergen auf Mine ra l­

suche  zu g ehen und and e re r s e it s e ind ringlich zum Aus druck zu br ingen , 

daß e s  im S inn e der  mine ral og i s ch en Erf ors chung uns e r e s  La..fld e s  w i cht ig 

i st , da ß Ne ufund e in uns erer Fla c h z e it s ch rift  " Der Kar inthin" v er­

öffent l i cht w e rd en . 

F .  

Ch . 

c .  

K .  

K .  

L it eratur : 

ANGEL u . R .  STABER : Ge st e insw e lt u .  Bau d e r  Ho chalm-Anko ge l-Gruppe . ­
Wi s s ensch aft l . Alp env e re insheft e Inn sbru ck Heft 1 3 ,  1 9 52 ; 
b e s . d i e  s .  1 2 ,  1 5 ,  1 03 u .  d i e  g e o l o g . Kart e .  

EXNER : Be ryll ( Aquamar in ) -Funde aus d e r  :Go ldbe rggrup pe in Kärnt en . 
Karinthin , F .  & ,  1 9 49 , S .  1 06- 1 07 . 

KONTRUS : Alt e s  und Neu e s  au s d em Ankog e lg e b iet . Kar inth irr F . 4 ,  
s .  5 4- 5 6 . 

NLA.T Z � Gene t i sche  Übers i c ht üb e r  di e ö st err . F lußs patvo rk ommen . 
Ke.rinth in F . � '  1 9 5 3 , 1 9 9-2 1 7 .  

tffiT Z : Da s  Molybdänglanzvorkommen v on der  Alp eine r s c hart e im 01-
p e re rge b ie t  t Z ill e rt aleralpen ) . Kar inthirr F .  3 4/3 5 ,  1 9 57 , 

( 6 )  H . 

s .  1 92 - 1 9 7 • S che llgaden 
ME IXNER : Di e T alklag ::::r st ät t e /im Lungau , S a l zburg , s ow ie d o rt 

n e u  aufgefundene r Mo lybdänglan z und Z irkon . Z e it s ch rift 
für angewandt e Mine ral ogie , 1 ,  Be rlin 1 9 38 , S . 1 3 4- 1 43 .  

( 7 )  H . M:G IXNER : E in Beryll ( Aquamar in ) - Fund au s der  Go ldbe rggruppe  
in Kärnt en . - Kar inthirr F .  2,  1 9 49 , S .  78-79 . 

( 8 )  H .  IJfE IXN ER : Di e  Mineral e Kärnt ens I .  - Carint hia I I ,  2 1 . S ond e rheft 
Klagenfurt 1 9 57 , S .  3 5 -3 6 . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 3 1 0 -

B ü c h e r s c h a u : 

M . A .  KOEN I G : Kleine Ge o l o g i e  d e r  S chw e i z . - 1 6 0 S . , mit 3 9  Abb . 

im T ext und 1 2  Kuns t dru ckt af e ln . Thun und München 1 9 6 7  ( OT T  

V e rlag , 1 6 , 5  X 23  cm , r.e inen g e b . F r . /DM 2 4 � 80 .  
Der OT T Verlag hat in d en l e t zt en Jahren bere it s e ine Re ihe von 
v olk s t üml i chen mine ralo gis chen und ge ologis chen We rk en für Sammler 
und L iebhab er he rau sgebra cht , die  t e i lw e i s e  auch  in di e s er Z s . b e ­
spro chen w orden s ind . Ich e r innere  an 11M inera l ienkund e "  ( R . L .  PAR­
KER ) , " De r  Minera l i ensammler"  ( W .  L IEBER ) , " Der  F o s s i l i ensamml e r" 
( H .  WEGNER ) , dazu  n o c h  " Archäo logis ch e  F e ldme t h o de 1 1 ( G . Th .  SCHWARZ ) .  
Die S chw e i z  als  k la s s i s ch e s  Land d e r  ge o lo g i s ch en F or s chung e ignet  
si ch gut zur Darst e llung ge o logi s c h e r  Be gr iff e und Erkenntn is s e .  So  
aufgefaßt , wird  au ch der  n i c ht s chw e i ze ris ch e  g e o l o g i s ch Int ere s s i e rt e  
Gew inn b e im Le s en d j_e s er " Allgeme in verst ändl ichen E inf ührung in 
Bau und We rd en der  Alpen" haben . 
Kurz s ind d ie b e i de n  e inl e it enden T e ile : " Di e  S chw e i z  im ge ologi­
s c hen Ge samt bild  Europa s n  ( S . 1 1 /1 6 )  und " Die geologi s c he Gl i e ­
derung der  S chw e i z  ( S .  1 7/2 7 ) . Der Hau pt t e il beh and e lt 1 1 Die Baue l e­
ment e d e r  S chwe iz ' ' ( S .  3 1 /1 4 1 )  mit dem kr i s t al l inen Grundgeb irge 
( S c hw ar zwald  und Z entralmas s ive  der  Alp en ) , d em  alp in en Ge osynkli­
nalraum ( Alpen , Südal pen , S c hwe i z er  Jura , M o la s s e ) und den Abla­
gerungen d e s  Quart är s . E in Anhang ( S .  1 4 5/ 1 5 3 )  stre ift d ie Entw ick­
lung der geo logis chen F o rs chung in der S chw e i z , Erdölfors chung , F os ­
s i l ien d e r  S c hw e i z ,  d en Abs chlu ß b i lden Na men- , Sach- und Ort s r e ­
gist e r .  Herv o rgehoben s e i en dle  zah lr e ichen Abb ildung en ,  in sbe s . 
e inige  mehrf arb ig e  ge o logis ch e  Kart ensk i z z en . 
S o  w i e  die Schwe i z  in d e r  gl ückl ichen Lage ist , eine Re ihe v on neu­
eren Lan d e smine ral e g ien zu b e s i t z en ( P . N I GGLI - J .  KOENIGSBERGER -
R . L .  PARKER , 1 9 40 ; R . L "  PARKER ,  1 9 5 4 ; M .  WE IBEL , 2 .  Auf l . 1 9 6 6 ) , s o  
gibt e s  au ch einig e  zus ammenfa s s ende , ne u e re g e o logische  We rk e . Ge ­
w i ß  i st e s  unmö gl i ch , in eine r  " Kl e inen G e o l o gi e  d e r  S c hw e i z" re icn­
l iche S c hrif t t ums h inw e i s e , insbe s . auf Det a i larbe it en zu geben , d och  
wäre  es  na ch Me inung de s Ref er ent en v on V ort e i l gew e s en ,  grö ßere  
o d e r  be s ond ere  We rk e , die  zur  F o rt b i ldung , zur Anle it ung bei  Ex ­
kurs ionen , zur näheren Inf o rm ie rung f ühr en könne n ,  wenigst ens z u  
nennen , z . B ..J. CAD IS C H  ( u ,, E .  N I GGLI ) " Ge o logi e d e r  S chw e i z er Alpen" , 
2 .  Aufl . ,  Bas e l  1 9 53 , WEPF --V e rl ag ,  480 S , , od er  auch E .  N ICKELs 
" Kl e inen Schw e i zf ührer 11 ( De r  Auf s chluß , 9 .  S ond. e rh e ft , 1 9 6 1 ) .  
Di e  ge ologi s ch e Übersi cht  im v orl ie gend en Werk e  f o lgt in manchem 
R .  STAUBs ( 1 92 4 )  b e rühmt en Wurf " Der Bau der  Alpen " , l e i d e r  auch 
in s icher  unr icht ig�n Au s sagen ; s o  ist auf d e r  ansprechend en , far­
bigen g e o logi s ch en Ubers i cht skart e d e r  Alpen ( S .  3 9 ) uns er Krau­
bather  S erp ent inma s s iv als  " j unge s Eru pt iv1 1  ( Oph i o l ith ) e inge t ra­
gen ! Die s und e inige Druckf ehle r ( b e s . v on Mine ralnamen ) ändern 
nicht s an d e r  Ge s amt 1) e urt e i  J.ung , w ona ch das  v o rlie gende , f l üs s ig 
g e s chr i e bene , gut aus g e st att et e und s auber  ge druckt e Buch w e rtvolle  
a llgemeinge o l o g i s che Erkenntn i s s e  v e rm it t elt  und im  b e s ond eren d en 
S c hw e i z e r  Raum kennze i c hne t o 

H e in z  JI!IE IXNER 

Karl MET Z : Lehrbuch der  t ekt on is chen Ge o logie " - 2 .  umge arb . Auf l . ,  
V I I I + 3 57 S . , 2 3 1  Abb . St ut t gart 1 9 67  ( F e rd .  ENKE Ve rlag ) ,  

1 7  x 2 4 , 5 cm . Geh . DlVI 60 , -, ;  Balacroneinband DM 6 6 , -
1 0  Jahr e  na ch der  1 .  Auf lage d i e s e s  e rst en d e ut s chsprachigen Hoc h� 
s chullehrbuche s der  t ekt on is chen Ge o logie  liegt, w i e derum vom Ver­
la g BNKE v or zügl i ch au sge st at t et , v on 2 9 4 S .  und 1 88 Abb . auf 3 5 7 S .  
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und 2 3 1  Abb . e rw e it ert , d i e  2 .  Auf lage vor . Der  Verfas s er ,  Ord i­
nari u s  f ür Ge ologie  und Palä ont ologie  an der Un iv e rs it ät Gra z , 
s e it Jahr ze hnt en mit e igenen Fors chungen in- und außerhalb der  
Alpen erfahr en , is t mit  d ie s e m  We rk w irk lich  e inem bre it eren Be­
dürfni s  v ie le r  Ho chs ch ulen na c hgek ommen . Der 1 .  T e il " Lehre v on 
d e r  Deformat ion d er Ge st e ine " ( 1 8 4 S . ) , d e r  w e i t gehend auf he imi··· 
s e h en , grund legend e n  F o rs chungen f ußt ( B .  SANDER , W .  SCID�IDT , bis  
L .  MÜLLER ) l ie fe rt d ie Grund lagen zur Betrachtung A .  d er Ge s t e ine 
als ge o logische  Körpe r und T räg er t ekt on i s cher St rukt uren , B .  der 
Grundformen der Ge st e insdeformat i on , C .  der G efüget ypen , D .  d e s  
Einfl u s s e s  d e r  T ie f e  auf d i e  Ge st e ins def ormat ion , E .  d e r  Bi ldung 
kri st alliner S c h i e f e r  und F .  d e r  t ekt on is chen St rukt uren un d ihrer 
Abb i l dung auf g e o l o g i s chen Kart en . Im 2 .  T e il ( S .  1 92/3 38 )  werd en 
" Die  st rukt ure ll e  Entw ick l ung d e r  Erd e "  mit Baut ypen der  Erdkrust e ,  
Me chan i smus der  Kru st enge st alt ung s c w i e  Ergebnis s e  und Probleme ab­
gehand elt . Auch h i e r  f inden wir  v i e l e  he imis che  F· or s ch ernam en , aber 
auch An s i c h t en d e s  Aus l an d s ,  v . a .  de s engl is chen Sprachkre i s e s ,  kom­
men re ichlich  zu  Wort . S e hr w e rtvoll  b e s . f ür den Student en , daß be i 
F achaus drücken auch d i e  syn onyme n engl i s c hen Be z e i c hnung en angeführt 
s ind . Zahlr e i ch e  ins t rukt ive Abb i ld ung en und Z it at e ( 6  S .  S chr ift en­
nachw e i s ) aus d e r  Welt lit eratur � zusa mmen mit dem klaren Aufbau d e s  
Werke s und e iner e l e gant en ,  st ili st i s ch e infachen Aus drucksw e i se 
v erbürgen , daß d i e s e s Lehrbuch au ch im int ernat i onalen S c hrift t um 
e in en Plat z b eha upt en kann . 

Heinz ME IXNBR 
H .  v on PHILIPSBORN : T af eln zur B e st immung der  Mine ral e na ch äuß e ­

ren Kennze i ch en .  - 2 .  neu  b e arb . u .  erw e it . Auf l . , XXV I + 
3 1 9  S .  mit 2 8 9  Kri s t a ll b i l d ern au f 1 0  T af . und 1 T ext abb . 
Stutt gart 1 9 67 ( E .  S C HWEI ZERBART s e he Verlagsbu chhandl ung ) , 
1 9  x 2 6 cm , Le inen ge b .  DM 48 , 8 0 .  

1 9 5 3  ( vgl . d ie s e  Z s . , F .  2 6 , S .  3 5 5/3 5 7 ) wu rd e d ie dama l s  ers ch ie­
nene 1 .  Auf lag e  ( 2 4 4  S . )  e ingehend b e s p ro chen . Das  Werk atmet  be­
st e alt e Fre iberger Tr a d it i on im S inne der  Aut oren v on e inst  bekann­
t en B e s t immung s büche rn ( A . G .  WERNER , C . F .  PLATTNBR , A .  WE ISBACH , 
F . KOLBECK ) ,  i s t  aber  nat urgemäß w e it übe r d i e s e  h inau s gewa ch s en . 
Es z e i gt d ie hervorragende  V e rt ra ut h e i t  d e s  Verfa s s ers  in der  Ab­
hal t ung v on Mine ral b e s t immungs übung en . Die Zah l d e r  a ufgen ommenen 
Mine ra lart e n  ist s e i t  der 1 . Auflage von 5 68 auf 587  b zw .  6 52 
( + zusät zl . U-Mineral e ) ange st iegen . Da s Buc h i s t  in vi e l e r  Hin­
s ic ht eine  Dat en sammlung in hö chst  kon z e nt r i e rt er Art und manche 
der  Zu sammenst e llungen s ind nur h ie r  in d ie s er F o rm zus ammenge t ragen . 

Eine " Anle it ung  ( S .  VI/XX ) e rläut e rt d i e  in den Haupt t ab e llen 
und Hi lfst af eln verw end et en E igens chaft en , " T erminologie " ( S .  XXI/ 
XX I I I )  bringt zahlre ich e Fachausdrücke in d e ut s ch , engl is ch , fran­
zö s i s ch ,  it ali enis ch , s pan i s c h  und rus s i s ch ! 1 1  S chrift t um" ( S .  XXV/ 
XXV I ) e rfaßt w i cht ig e  Han d- und Lehrbüche r der  We lt l it eratur . 

D i e  " Hau pt t af eln'' ( S . 1 /2 2 1 ) - E int e i lung nach Fre ibarge r Art 
in met a l l i s ch glän z ende , halbmet al l i s ch glän z ende und n i c ht me tal­
l i s ch glän zende mit f arbigem  St ri ch , n i cht met a l l i s c h  glän zend e  ohne 
k enn z e i chnenden St ri ch , st et s  unt ergl ie d e rt nach den Mine ral- b zw .  
St richf arben und MOHS -Härt e - bringen f lir j e d e s  auf gen ommene Mineral : 
Name , c hemi sche  Zusammens e t z ung , Glan z , Farbe , S t r i ch , Härt e ,  T ena­
z it ät , Kri st all sys t e m  mit Kl as s e  un d Habit us , S palt bark e it und Bruch , 
Aggr e gat formen , -Gefüge und Bruch , D icht e ,  Hinw e i s e  auf Bildung , 
Vorkommen , Begle it minerale  und ähnliche  Mine rale . Daran s c hl ie ßt 
( S . 2 2 2/2 30 )  e in Ab s chnitt  üb e r  " Uranmine rale " ,  w ob e i  auf di e in 
den T abel l en bere it s  beh and elt en nur kurz v e rw ie s en w ir d ,  66 Art en 
ab er  zusät zlich e ingehe nd b e s chr ie b en w e rd en ; nach äuß e ren Kenn-
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z e ichen nicht d iagn o s t i z i erbare wurden w eggela s s en ! Auf S .  23 1 /2 33 
s ind in Au swahl zah lre i ch e  Mine ral e nach 49 G itt erart en zu s ammen­
gefaßt . 

Die  Hilf s t af el 1 ( S .  2 3 4/2 50 + 1 0  Bildt af . mit 289  Kri stall­
bild e rn ) verw e rt et in s ehr üb ers icht l ic her  We i s e  " Morpho l ogi s ch e  
Kenn z e ichen" ( Hab it u s art en und Aggregatf ormen ) zur Mine ral be st im­
mung . 

Die  Hilf s t af e l  2 ( S . 2 5 1 /2 8 9 )  bringt , a uf d en ne ue st en Stan d  
ge bracht , " Chemis che  Kennze i ch en" ( Nachw e isreakt i onen f ür 6 6  Ele ­
ment e na ch v e r s ch ie denen Met hod en ; dann e ine spe z i e l l e  B e s pre chung 
der  Unt ersuch ung sve rfahren ) ;  e ine T ab e lle der  nach d er chemi s ch en 
Zu s ammens et zung ge ordnet en Mine ralart en . 

Di e  Hi lf s t af el 3 ( S .  2 90/3 1 0 )  b e inhalt et  die  nMikro sko p i s ch­
opt is chen Ken..Y! z e i c hen" . Ein au sf ührl iche s Mine ralregi st e r  b e s chließt  
das Werk . 

Mit der  Auf zählung der  Fülle  und V i e lf a lt d e s Gebot enen darf 
ni cht der  Eindruck ent s t ehen , daß mit d i e s em W e rk j e de r  Sammler 
le i cht und e infach all s e ine  S chät z e  s e lb s t  be st immen könnt e ! Gew iß 
l i ef ert da s Buch auch  e inem erfahrenen Samml er v i ele  w ertv olle  
Hinwe i s e . Um aber  w irklich  Erf olg zu haben , i st e ine v i e l s e it ige  
mine ral ogi sche  Grunda usbi ldung V orau s s et zung und auch n ut gew i s s e  
Inst rument e , Immers i on sme d i en und Chemikal i en kann nicht v e rz ich­
t et we rden . Pers önlich e , lang j ähri ge Erf ahrungen d e s  w i s s ens chaft­
l i ch au sgericht et en S ammle r s  o der des  sammelnden Wi s s ens chaf t ers  
f ördern s ehr d i e  r icht ige Durchführung , d en Erf olg  zur B e s t immung 
nach äuße ren Kennz e i ch en . 

Zur Erlernung d e s  Mine ral b e s t immens nach den klas s i s ch en Me­
thoden ist da s vorl i e gende We rk für angehende und ausübende Minera­
logen , Ge o logen , Berg- und Hütt enleut e u sw .  aus g e z e ichnet ge e ig­
net , auc h  a l s  Nach s chlagew e rk w ird  e s  in v i e len Fäl l en , v i e l l e icht 
gerade den S amml ern zu Be st immungsk ont ro ll en , gut e Dienst e l e i st en o 
Pa pie r und Dru ck s ind v orzügl ich . Da s  Werk i st e ine Z ie rde  d e s  
SCHWE I ZERBART -Verlage s .  

He in z  M�IXNER 

1 6 .  S ond erheft der  Z s .  Der Aufs chluß : Zur Mine ral ogie  und Ge o l ogie  

der  Ob erpfa l z  ( S c hr ift le it ung Rud . MET Z ) . - 3 43 S .  mit 227  
t e i lw e i se gan zs e it i gen Abb . ,  me hreren T abel len und 2 Falt ­

kart en . He idelberg 1 967 ( V . F . M . G . ) ,  1 5  x 2 1  cm , bro s ch . DM 3 3 , - ; 
für Mit gl ieder  der  V . F . M . G .  DM 2 1 , - .  
Nachdem s chon d a s  6 . , läng st v e rgriffene S ond e rheft ( 1 9 5 7 )  

di e Obe rpfal z beh2nde lt e ,  ist nun e ine v ie l  umfangr e i chere  Ne u­
b e arbeit ung e rf olgt . Zu d ie s e r e igent l i ch bere it s al s ; 1 S ond er­
buch " zu b e z e ichnenden V eröff ent l i chung muß man d i e  V . F . M . G .  her z­
l i eh st beglückwüns c hen . Zahlre i che Aut o ren haben a us g e o logi scher , 
pet rogra phis cher  und mineralogis ch er S icht w icht ige Geb iet e und 
F und s t el len der Obe rpfal z b e s c hrie ben , in e iner We is e , d ie mehr­
fach al s  die  modernst e und vollständigs t e Üb er s c hau zu be z e i chnen 
ist  und die  gl e icherart der  F or s c hung und d en Sammlern zu Gut e 
kommt . Das  Inha lt sve r z e i chn i s  k ennze i chnet d i e  Re i chhalt igke it : 
K . F . CHUDOBA : Z um Ge l e it ( S .  3 ) , R .  �ffiT Z :  Vo rw ort ( S . 4 ) , W .  S IMON : 
Zur Erdge s ch ic ht e der  Ob erpf al z  ( S .  7!2 6 ) ,  G .  P I S CHER � Über  das 
Moldanubikum der Bayr i s chen Obe rpfalz  und des Bayri s ch en Wald e s  
( S .  27/1 1 1 ) ,  B .  KLINKEAMMER & F .  ROST : Di e S e rp ent ini t e d e s  Ob e r­
pfäl z e r  Wal d e s  ( S .  1 1 2/1 3 6 ) , A .  F ORSTER , H .  STRUNZ & C h . TENNYS ON :  

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 3 1 3 -

Di e Pegmat it e d e s  Ob e rpfälzer  Wald e s , ins b e s onde.re der P e gmat it 
von Hag end orf -Süd ( S .  1 3 7/1 98 ) , H .  W I LK :  Der  Quar zpegmat it v on 
Pleyst e in und s e ine Pho sphat paragene s e  ( S . 1 9 9/2 1 2 ) , H .  S CJHOEPJ : 
Di e Quar zmauer  d e s  Pfahls a m  Bayr i s chen Wal d  ( S .  2 1 3/2 1 4 ) , H . � IE HR : 
Da s Nabburg-Wöls endorf er  Flußs pat rev ie r ( S .  2 1 5/2 53 ) , H .  STRUNZ 
& C h . TENNYS ON : Di e  Erzmine ra l i en von Wö ls end orf ( ohne Uran ) und 
d eren Oxydat i onspro dukt e ( S .  2 5 4/2 60 ) , H .  STRUNZ : Di e Ur2nfunde 
in der Oberpfalz  ( S .  2 62/2 69 ) ,  H .  Z IEHR : Di e Verbr e i t ung von Uran 
und Thorium in d e r  Oberpfal z ( S .  2 7 0/2 9 1 ) ,  H .  Z IEHR & F .  JAKUBEC : 
Erzminaral i en von Fre ihung und Wo lf au ( Oberpfal z )  und d ie Spuren­
element e in Bleiglanz  und C e rus s it ( S . 2 92/3 00 ) , H . M .  KÖ STER & 
H .  T I LL1�NN : Kaol inv orkommen in d e r  Ob e rpfal z ( S .  3 0 1 /3 1 4 ) , 
H .  STRUNZ : Die  Ba s alt e d e r  Oberpf a l z  ( S . 3 1 5/3 2 5 ) ,  W .  V IERLING : 
I'i ine ralfund st e llen in der  nördl ic hen Ob e rpfal z ( S .  3 2 6/328 ) ,  
W .  S IMON ; M ineral-Alt e r  aus  der  Ob e rpfal z und ihr e g e o logis che 
Be d e ut ung ( S .  338/3 42 ) ,  H .  S T RUN Z : G e o logi s che Üb e rs ic ht und La­
g e rs t ät t en d e r  Obe rpfal z ( S .  3 4 3 , mit 1 Klappt af e l ) . 

Aus d ie ser  F ü l l e  s e i  b e s ond ers  auf d i e  gro ß en Be it räge v on 
G .  F ISCHER ( Moldanubikum ) , F .  ROST  & Mit arb . ( S e rp ent init e ) , 
H . STRUNZ & lVl itarb . ( P e gmat it e ,  ins b e s .  Hagendorf ) und H .  Z IEHR 
( F lu ß s pat , Wö lsendo rf )  a ufme rks am gema c ht . 

T rot z d e s  alle in dur ch d en gro ß en Umf ang d i e smal höheren 
S ond e rheft pre is e s  dürft e auch d i e s e s  bal d  v ergriffen s ein ! 

Heinz  ME IXNER 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
F ür  F o rm und Inhalt der B e i t räge sind die  Mit arbe it er  a ll e in v e r­
antwo rt l ich . Wie d e rabdruck nur mit Bew illigung d e r  Le i t ung d e r  
F ach gruppe f ür Mine ral ogie  und Ge olog ie . 
Ein z e lprei s der  F o lg e  57 ö S  1 2 , --
Z u schr ift en an Pro f . Dr .  He in z ME IXNER , A - 9 37 6  Knapp e nb e rg ,  
Kärnt en , Ö st e rre ich . 
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